Der Krieg in Südafrika. 


Der gewaltigen Uebermacht der Engländer iſt 
es wieder einmal gelungen, den Buren eine faſt 
ſichere Beute zu entreißen und ſich ſelbſt aus 
einer mehr als ſchweren Situation herauszuziehen. 
In den langen Wochen, die Lord Roberts unthätig 
in Bloemfontein feiern mußte, haben die Buren 
nicht nur die engliſchen Stellungen nach Art des 
Gurillakrieges fortdauernd zu beunruhigen und 
empfindlich zu ſchädigen verſtanden, ſie haben 
auch im Süden des Freiſtaates mit einer größeren 
Aktion begonnen, deren Mittelpunkt das für die 
Verbindungslinie Roberts wichtige Städtchen 
Wepener bildete. Die von dem Feldmarſchall 
zum Entſatze von Wepener entſandten Truppen⸗ 


weiterer 22 engliſcher Transportdampfer mit 
Schlachtvieh, ſowie Lebensmitteln 
und weiterer Mannſchaften erwartet. 
In den Zollhäuſern von Lourengo Marquez be⸗ 
fehlen die engliſchen Beamten mehr als die 
portugieſiſchen. N 

Transvaal und Portugal. 

Die feindſelige Haltung Portugals gegen die 
verbündeten Republiken durch Begünſtigung Eng⸗ 
lands fängt an, zu Gegenmaßregeln ſeitens der 
Transvaalburen zu führen. Nachdem der Durch⸗ 
zug engliſcher Streitkräfte durch portugieſiſches 
Gebiet nach Rhodeſien von der Regierung in 
Liſſabon geſtattet worden iſt, ſcheint man in 
Pretoria einem möglichen direkten Einfall briti⸗ 


Geh. Oberregierungsrat Maubach aus Berlin 
und Geh. Reg.⸗Rat v. Gizycki⸗Marienwerder ſind 
hier angekommen. Geſtern Abend wurden an der 
Synagoge und mehreren Wohnungen der Juden 
Fenfter zertrümmert. Nach des Chemikers Biſchoff⸗ 
Berlin Gutachten haben ſich an dem ihm über⸗ 
fandten Packpapier Federſpuren von Hausgeflügel 
gezeigt. 
Heute findet hier in Gegenwart des Geheimen i 


an die Anlagen angeſchloſſenen Wohngebäude, 
für jedes Quadratmeter Etagenfläche monatlich 
1 Pfennig, aufwärts abgerundet auf eine durch 
50 Pfg. teilbare Summe. Die Etagenfläche 
wird nach der äußern Länge und Breite der 
des Hauſes und der Zahl der vorhandenen 
Etagen berechnet. Die Kommiſſion einigte ſich 
mit Herrn Direktor Kopp über verſchiedene 
Differenzpunkte, beſchloß aber, vor Abſchluß eines 
bindenden Vertrages zunächſt beim Herrn Re- Ober⸗Regierungsrats Maubach, des Landrats von 

gierungspräſidenten anzufragen, ob nnd unter] Zedlitz, des Erſten Staatsanwalts Settegaſt e. £ ) 
welchen Bedingungen die Verbindung der eine Konferenz ſtatt, welche die allgemeinen / | 
Kanaliſationswerke mit dem fiskaliſche Friedeckſee] Sicherheitsmaßregeln wie den Gang der Unter- s 
gejtattet wird. ſuchung zum Gegenſtand hat. Zur Konferenz 

Neuftadt, 25. April. Geſtern Nachmittag wird Kommiſſar Wehn zugezogen. 


abteilungen haben nicht nur nicht vermocht, den ſcher Truppen aus Portugieſiſch⸗Oſtaſrika in das ſtarb im Alter von 74 Jahren der frühere In Bartenſtein it ein Fund gemacht (F 
Burenring zu ſprengen, fie find ſelbſt in Be- Transvaalgebiet durch Zerſtörung der Eiſenbahn⸗[Bürgermeiſter Pillath. Er war viele worden, der ebenfalls mit der oa An 11 5 i 


verbindung vorbeugen zu wollen, wie folgendes 
Telegramm vermuten läßt: „Daily Mail“ 
meldet aus Lorenzo Marquez: Sonntag Nacht 
wurde ein kühner Verſuch gemacht, die Brücke 
bei Komati Poort (Bahnſtation au der 
Grenze von Transvaal und Portugieſiſch Oſtafrika 
auf der Linie Lorenzo Marquez⸗Pretoria) zu zer⸗ 
ſtören. Die Ausführung des Planes wurde nur 
durch einige Kaffern verhindert, welche Alarm 
ſchlugen. Seitdem haben die Buren ihre Streitkräfte 
an der Grenze vermehrt. — Der Sinn dieſer Nach⸗ 
richt iſt dunkel. Komatipoort iſt der einzige 
Zugang nach Lourenzo Marques. Durch die 
Zerftörung würden die Buren ſich die letzte 
Möglichkeit einer Zufuhr abſchneiden. 
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Sabre Oberhaupt der Stadt und erwarb fid) um 
die Hebung und Verſchönerung des Ortes, ins⸗ 
beſondere auch um die Beftuchtung des geiſtigen 
Lebens mannigfache Verdienſte. Vor zehn Jahren 
trat er wegen ſeiner erſchütterten Geſundheit in 
den a Bi ! 4 ; 
i onig, 26. April. Allmählich kreten jetzt feht 
immer mehr Perſonen hervor, welche Bekundungen dem Funde benachrichtigt worden. 
zur Sache Winter zu machen haben. Daß fi} In Schlo chau kam es am Dienstag Abend 
unter dieſen Ausſagen ſehr viele als Phantaſie⸗ wieder zu Ausſchreitungen. Die Veranlaſſung 
gebilde herausſtellen, ift ein Grund mehr, daß die dazu gab die Auffindung eines W enf dh en- 
Unterſuchung mit ſo ungeheuer viel Schwierig⸗ ſchädels in einem Graben hinter der 
keiten zu kämpfen hat und fortwährend auf Irr⸗[ Synagoge. So ſoll ein vor zwei Jahren 
wege geleitet wird. Mit Vorſicht ſind deshalb bei einem hieſigen jüdiſchen Kaufmann in Dienſt 
die folgenden Nachrichten aufzunehmen: Eine ſtehendes Mädchen von feiner Herrſchaft zur 
Waſchfrau hat ſich gemeldet, die angiebt, fie Aushilſe bei einer Hochzeit nach Konitz geſchickt 
habe kurze Zeit nach dem Morde von der Fleiſcher⸗ worden und ſeitdem ſpurlos verſchwunden fei- 
meiſter Lewiſchen Familie ein blutiges Taſchen⸗][ Man vermutet nun, daß das Midchen ein 
tuch mit den Buchſtaben E. W. zur Wäſche er- gleiches Schickſal, wie den armen Winter ereilt 
halten und das Tuch auch wieder abgeliefert. | bat und glaubt in dem aufgefundenen Schädel 
Eine Aufklärung ift noch nicht erfolgt. Ferner einen Beweis für dieſe Annahme zu haben. 
ſollen zwei weitere Zeugen aus einem nahen Daß ſolche Gerüchte die Menge in Aufregung 
Dorfe Erklärungen betreffs der Matthaeus Meyer⸗ erhalten und Lärmſzenen hervorrufen müſſen, 
ſchen Eheleute abgegeben haben, die ungefähr liegt auf der Hand. Man begnügte ſich hier 
denen der früher vernommenen Zeugen entſprechen. hier geſtern nicht mehr mit Johlen und Hep⸗Hep⸗ 
Im nahe gelegenen Städtchen Tuchel hat ein Rufen, ſondern begann zu demoliren. Dem Kauf- 4 
Bauunternehmer, der früher in Konitz gewohnt mann Baum, der allein von allen jüdiſchen Ge⸗ 
hat, öffentlich geäußert, auf dem Grundſtück, das ſchäftsleuten ſeinen Laden noch nach Eintritt der 
Herrn Matthaeus Meyer früher gehört hat, be⸗] Dämmerung offen hatte, wurde das Schaufenſter 
finde fih ein ſehr verſteckt liegender Keller eingeworfen, außerdem einige Feuſter in der 
mit Fallthüre, der von Uneingeweihten Synagoge und in Privathäusern zertrümmert. 
ſchwer zu finden ſei. Ob dieſen Erklärungen Der Menſchenſchädel, welcher in einer Kneipe zur 
Gewicht beizulegen ift, ſteht dahin. — That⸗ Schau ausgeſtellt war, wurde von der Poltzei 
ſache ſcheint zu fein, daß am 4 März, dem beſchlagnahmt. Die „Auffindung“ des Schädels 
Sonntage vor dem Morde, und auch am 11. ‚stellte ſich ſpäter als ein grober Unfug dar. 
März ſelbſt, eine Anzahl fremder jüdiſcher] Der Schädel iſt ſchon vor ca. 3 Wochen bei den 
Männer ſich in Konitz aufgehalten hat. Mehrere Fundamentirungsarbeiten eines Neubaus aus⸗ 
ſollen dies erſt abgeleugnet, ſpäter es aber zu⸗ gegraben und ſeitdem im Stalle des Banunter⸗ 
Jahre 1520 gegründet Jungfrauenkloſter, wo es] gegeben haben. ; K. aufbewohrt worden. Ein Knecht des K. hat 
e zahlreichen kirchlichen und hiſtoriſchen Sehens: Die minifterill „Berl. Korr.“ bringt nun geſtern in einen alten (Fils 
würdigkeiten in Augenſchein nahm, und begab Nummer vom 25. April unter dem Bite . 
ſich alsdann nach der Uspenski⸗Kathedrale, wo 


Ausſchreitungen in Konitz und Uns 
Gottesdienste abgehalten wurden. Am Nach⸗[gegen d“ folgende Aeußerungen der Regierung 
mittage ſtattete das kaiſerliche Paar dem bezw. des Miniſters des Innern: 
Stammhauſe des Bojaren Romanow und dem Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in 
Snamenski⸗Kloſter Beſuche ab. Konitz ſelbſt und in verſchiedenen Ortſchaften der 
England. 
Ein großer politischer Wetteru mſchlag 


Umgegend vorgekommenen Unruhen haben, wie 
iſt in England in Bezug auf Deutſchland 


bereits gemeldet, den Miniſter des Innern ver⸗ 

anlaßt, den Geheimen Ober⸗Regierungsrat 

erfolgt: immer freundlicher werden die Worte, Maubach als Kommiſſar an Ort und Stelle 
die von jenſeit des Kanals zu uns herüberdringen. 
Statt der ſcharfen Kritik deutſcher Verhältniſſe 


zu entſenden. Wenngleich die von dem Letzteren 
und Perſonen, wie ſie ſich kürzlich noch in der 


angeſtellten, Ermittelungen ergeben haben, daß 
die in der Oeffentlichkeit verbreiteten Mitteilungen 

Times fand, fließt es den engliſchen Publiziſten 

jetzt wie Honigſeim von den Lippen. So ver⸗ 


über dieſe Vorgänge zum Teil übertrie⸗ 
ben ſind, ſo hat doch an einzeluen Stellen das 
öffentlicht die Morning Poſt einen Artikel, in] Vorkommen bedauerlicher Aus ſchreitungen 
welchem der Befriedigung über die freundlicheren[feſtgeſtellt werden müſſen. Dies hat da- 
Geſinnungen Deutſchlands England gegenüber zu geführt, daß die polizeilichen Exekutivkräfte 
Ausdruck gegeben wird. In dem Artikel wird | da, wo ſie ſich zur Unterdrückung der Unruhen 
ferner der letzte Bericht des britiſchen Handels⸗ 
attachees in Berlin beſprochen und Deutſchland 
zu den in dieſem Bericht eröffneten wirtſchaft⸗ 


und zur Verhütung weitere Exzeſſe nicht als 
ausreichend erwieſen haben, ſofort durch Heran⸗ 
ziehung auswärtiger Gendarmen verſtärkt 
lichen Ausſichten beglückwünſcht. Es wird ſchließ⸗ worden ſind. ! 
lich mit Bezugnahme auf die Flottenvorlage bes 
tont, daß Deutſchland wohlüberlegt handle, wenn 
es zur Sicherung ſeines ausgedehnten überſeeiſchen 


Es iſt dies insbeſondere in Baldenburg und 

Prechlau (Kreis Schlochau) und in Vandsburg 
Handels und zur Erledigung der vielen politiſchen 
Aufgaben, die ſich aus ſeinen maritimen Inter⸗ 


(Kreis Flatow) geſchehen. Ferner hat der Herr 

Miniſter die ſchleunige Entſendung einer An⸗ 

zahl von Gendarmen aus den Regierungsbezirken 
eſſen ergeben, die weitgehendſten Vorkehrungen] Danzig und Bromberg zur Verſtärkung der Gen⸗ 
treffe. — Ferner meldet Daily Telegraph aus | darmerie der Kreiſe Konitz und Flatow, nament⸗ 
Kapſtadt: In einer Beſprechung der Frage derlich auch zur Verwendung in Czersk und Wielle 
Eiſenbahn von der Großen Fiſch⸗Bai nach Bula- (Kreis Konitz) angeordnet. Der Kommiſſar des 
wayo jagt die Cape Times: „Die befte Politik[ Herrn Mmiſters wird ſich heute (Mittwoch) 
würde eine Vereinigung aller Eiſenbahnſyſteme] Abend wieder an Ort und Stelle begeben, um 
in Südafrika ſein, beſſer als eine Politik gegen⸗ die Ausführung der getroffenen Maßnahmen zu 
ſeitiger Verbitterung und der Bereitung von überwachen und nötigenfalls weitere Anordnungen 
Schwierigkeiten, was Deutſchland betrifft.“ Der : 
letzte Satz bezieht ſich auf die kürzlich im Kap- 
parlamente geäußerten Befürchtungen, die neuen 


zu treffen. 
Der Müller Radtke in Krone, bei dem der 
Eiſenbahnbauten würden hauptſächlich Deutſch⸗ 
Südweſtafrika zu Gute kommen. t) 


drängnis und Gefahr geraten. Erſt nachdem 

Lord Roberts ſeine beſten Generale mit einer 

gewaltigen Streitmacht und einem wohl aus⸗ 

gearbeiteten Operationsplan zu Hilfe ſandte, gelang 

es die Buren zum Rückzuge zu zwingen. 
Die Aufgabe von Wepener. 

Die Buren haben in der Nacht zum Mittwoch 
die Belagerung von Wepener aufge⸗ 
geben und ſich nach Angabe des Feldmarſchalls 
Roberts in Stärke von etwa 4—5000 Mann 
am Mittwoch früh in nordöſtlicher Richtung auf 
der Straße nachLadybrand zurückgezogen. 
Wiederum haben alſo in Folge ihrer Abneigung 
gegen die Offenſive die Buren eine für ſie günſtige 
Kriegslage nicht ausgenutzt, obgleich ſie über ge- 
nügend Streitkräfte verfügten. Außer 4— 5000 
Mann vor Wepener konnten ſie 7000 Mann dem 
von Weſten gegen Wepener vorrückenden engliſchen 
General Rundle gegenüberſtellen. Trotzdem haben 
ſie ſich faſt nur auf die Abwehr beſchränkt. Die 
Geſamtverluſte des in Wepener eingeſchloſſenen 
engliſchen Oberſten Dalgety beziffern ſich auf 33 
Tote und 132 Verwundete. 

Die von Lord Roberts nach Südoſten vor⸗ 
geſchickten Streitkräfte haben ſomit ihre nächſte 
Aufgabe, die Befreiung von Wepener, gelöſt. 

Die verfolgung der Buren. 

Natürlich werden die Engländer bei ihrer 
großen numeriſchen Uebermacht jetzt den Verſuch 
machen, die aus Dewetsdorp und Wepener ab⸗ 
gezogenen Buren auf dem Marſch nach 
Norden abzufangen. Insbeſondere hofft 
man, auf engliſcher Seite, daß General 
Freuch die nach Ladybrand unterwegs 
befindlichen Buren an der Baſutogrenze 
abſchneiden, daß Hamilton Tha⸗ 

banchu erobern, ſowie den dort ſtehen⸗ 
den Buren den Weg nach Norden 


bindung gebracht wird. N 
Am Sonntage fanden Kinder in der Alle 
unterhalb der Stadt ein Packet aus grauem 
Packpapier. Dasfelbe enthielt ein graues Woll⸗ 
hemde und eine gute ſchwarze Kammgarnweſte. 
Die Kgl. Staatsanwaltſchaft in Konitz iſt von 


* 

In Kapſtadt gehen anhaltend Gerüchte 
um von Zwiſtigkeiten im Kapmini⸗ 
ſterium. Es verlautet, zwei Miniſter feien für 
Annexion der Republiken, während zwei andere 
Miniſter ſcharf für Erhaltung der Unabhängig⸗ 
keit der Republiken eintreten und einer ſich neutral 
verhalte. 


—,: . 7˖c·‚f r 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der „Korreſpondenz Wilhelm“ zufolge empfing 
der Kaifer bei den allgemeinen Audienzen am 
26. den Krakauer Kaufmann Israel Araten, 
welcher vom Kaiſer Hilfe in der Angelegenheit 
feiner. in ein Krakauer Klo fter verſchlepp⸗ 
ten Tochter Michalina erbat. Der Kaiſer 
ſagte: „Ich werde neue Weiſungen an die Be⸗ 
hörden gehen laffen, damit dieſelben ihre Pflicht 
und Schuldigkeit thun.“ 

Rußland. 

Das Zarenpaar beſuchte Mittwoch das im 


AN r 


Bere ee, oes 
Db dieſe Hoffnung ſich erfüllen wird, er⸗ 
ſcheint mehr als fraglich; denn aus Dewets⸗ 
dorp wird telegraphirt: Alle verſchiedenen 
Kolonnen rücken vor. Alle weſtlichen Verbin⸗ 
dungslinien ſind in unſeren Händen. Der 
Feind hat zwar nur einen ſchmalen Streifen, 
auf dem er entwiſchen kann, feine Rückzug s- 
(inte geht aber über zerklüftetes Ge⸗ 
Lande, das ſich zu erfolgreicher Nachtrabs⸗ 
verteidigung vorzüglich eignet und 
unſere Kavallerie an wirkſamer Entfaltung 
hindert. 

Die Buren follen infolge ihres Trains und 
ihrer Geſchütze nur langſam vorwärts kommen. 

Ueber die Preisgabe von Wepener liegen 
eingehende Meldungen noch nicht vor. 

Ein Hauptzweck der Buren des bisherigen 
Haltens der dortigen Stellung ſoll, nach aller⸗ 
dings unkontrollirbaren Gerichten, nur geweſen 
ſein, die Engländer feſtzuhalten, bis die Getreide⸗ 
und Futterernten aus den fruchtbaren Diſtrikten 
des füdöſtlichen Freiftaates in Sicherheit gebracht 
waren, was den Buren ja gelungen iſt. 

Dom weſtlichen Kriegstheater. 

Das Lager gegeüber Warrenton iſt 
einem Telegramm des Reuter 'ſchen Bureaus von 
dort zufolge von den Buren aufgegeben 
und ſtatt ſeiner ein anderes weiter ſüdlich 
bei Windſorton von ihnen bezogen 
worden. Ueber dieſes liegt nachſtehende Meldung 


Der „Geſ.“ bemängelt es, daß der Syna⸗ A 
gogen⸗Provinzial⸗Verband in Danzig nicht in 
der Weiſe Stellung zu der Konitzer Affaire ge⸗ J N 
nommen hat, daß er eine hohe Geldbelohnung E 
auf die Ermittelung der Thäter ausgeſetzt hat 
und ſagt: Gerade der Um and, daß die jüdi⸗ ; 
ſchen Vereinigungen und die vielen reichen jüdi⸗ 
ſchen Finanzmänner — die z. B. in Berlin für 
die Engländer große Summen zu Gunſten der 
notleidenden Indier übrig haben — bei einem = | 
ſolchen rätſelhaften Morde wie dem Konitzer 
ſich nicht zuſammenthun und eine große Summe A 
als Belohnung für Ermittelung der Thäter aus⸗ C 
ſetzen — dieſer Umſtand iſt, wie uns von vielen 
Seiten verſichert wird, eine Ouelle des Miß: 
trauens für ſehr große Kreiſe der Bevölkerung. 
Ueber die Perſön lichkeit des Ernſt 
Winter wird noch mitgeteilt: Der Ermordete 
war nicht faſt 17, wie meiſt gemeldet wird, 
ſondern bereits 18 ½ Jahre alt. Ernſt Winter 
iſt nämlich bis zu ſeinem 15. Lebensjahr noch 
Zimmerlehrling geweſen und dann erſt 
Gymnaſiaſt geworden; daher das reife Alter, für 
Obertertia. Winter war ein äußerſt muskel⸗ 
kräftiger Meuſch, der befte Turner und 
Schwimmer der Anſtalt. Der Bruſtumfang 
feines blutloſen Rumpfes beträgt noch jetzt 91 
Zentimeter eine hübſche Zahl, wie jeder Arzt be⸗ 
ſtätigen wird. Sein gefundener rechter Arm iſt 
geradezu ein Modell. 


Schwetz, 27. April. Zu dem angeblichen 
Verkauf der Herrſchaft Sartowitz an den ( 
Kaiſer, erfährt der „Gef.“ daß Verhandlungen bisher 
noch von keiner Seite eingeleitet worden ſind. Der 
Wildſtand auf Sartowitz würde nach fachmänniſchern 
Anſicht erſt jahrelanger ſorgfältigſter Sichtung, 
Auffriſchung und Pflege bedürfen, um den An⸗ 
ſprüchen des kaiſerlichen Jagdherrn zu genügen. 


Strasburg, 25. April. Die Konitzer 
Mordſache fängt an, auch hier ihre Schatten > 
zu werfen. Kürzlich erſchien ein Dienſtmädchen 
in dem Geſchäft eines jüdiſchen Kaufmanns, um 
ein Jacket zu kaufen. Als das Mädchen nach 


j 


vor: : 

Die Daily Mail meldet aus Kimberley: 
Am Dienstag haben die Buren in der Nähe von 
Windſortein ein neues Lager errichtet. Ihre 
dortigen Streitkräfte beſtehen aus Aufſſtändiſchen 
aus Prieska, Campbell und Griquatown, die 
mit ihren Frauen und Familien nach Norden 
gezogen ſind. Der Feind iſt ungefähr 500 
Mann ſtark. 

Derteidigungs - Vorbereitungen in Transvaal, 

Aus Lourenco Marques wird der „Times! 
gemeldet: Glaubwürdige Augenzeugen verſichern, 
die Buren⸗Regierung ſammele große Mengen 
von Vorräten in den Depots des Diſtrikts 
von Lydenburg an, was die Annahme be⸗ 
ftätige, daß die Buren die Berggegend als 
ihre letzte Stellung anſehen. Inzwiſchen 
werde das Gelände rings um Johannesburg und 
Pretoria weiter ſtark befeſtigt. In einer Gießerei 
in Johannesburg werde Tag und Nacht gear⸗ 
beitet; es würden jede Woche 700 Geſchoſſe 
hergeſtellt. 

Zum Einfall der auſtral. Buſchmänner. 

Nachdem die in Beira ausgeſchifften 1100 
Reiter und der dazu gehörige Train nach Rhodeſin 
abgegangen, wird in nächſter Zeit das Einlaufen 


verdächtige Handwerksburſche gefochten hatte, iſt 
jedenfalls zur Rekognoszirung des in Gerdauen 
verhafteten Kleps, zu einem Termin auf den 
27. April nach Gerdauen geladen worden. Da 
bereits Zweifel an der Identität des in Gerdauen 
verhafteten Klebs mit dem bei Radtke erſchienenen 
Handwerksburſchen aufgeſtiegen ſind, hat jeden⸗ 
falls die Mitteilung Intereſſe, daß der Hand⸗ 
werksburſche, der ſich als Müller und Kaufmann 
gerirte, angab, mit einem hieſigen, ſehr angeſehenen 
Hausbeſitzer verwandt zu ſein. Um dieſen zu 
beſuchen, wollte der Meuſch von Herrn R. den einem hinter dem Laden belegenen Raum ge⸗ 

reinen Kragen. Wie ſich nun herausstellt, ift| nötigt wurde, lehnte ſie das ab mit dem Be⸗ 

dieſe Angabe unwahr. Der Handwerksburſcheſ merken, es könnte ihr dort ebenſo gehen, wie 

trug, was vielleicht noch erwähnenswert ſein dem „Winter“ in Konitz. In einem anderen Falle 
dürfte, hier ein dünnes Spazierſtöckchen in der] hielt fih die Tochter eines Handwerkers etwas 
Hand, wie ſolche von Schülern und Studenten] lange in einem jüdiſchen Geſchäft auf. Bald 
benutzt werden. folgten ihr zwei andere junge Mädchen in das = 


zn — 


Provinzielles. 

e Brieſen, 26. April. Eine von der Stadt⸗ 
vertretung gewählte Kommiſſion unter dem Vor⸗ 
fie. des Herrn Bürgermeiſters von Goſtoweki 
verhandelte heute in Gegenwart des Herrn Land- 
rats Peterſen mit dem Direktor der Deutſchen 
Waſſerwerke in Berlin Herrn Kopp wegen der 
geplanten Anlegung einer Waſſerleitung 
und Kanaliſation. Es fol ein der 
Aktiengeſellſchafſt „Deutſche Waſſerwerke“ das 
Alleinrecht zur Herſtellung der Anlagen für 50 
Jahre ſichernder Vertrag abgeſchloſſen werden 
An Beiträgen fordert die Geſellſchaft für jedes 


ee erkundigten fih nach derſelben, indem 
We vorgaben, vom Vater nachgeſandt zu ſein, 
der ſeiner Tochter wegen in Sorge ſei. Daß derartige 
Sachen allmählich einen geſchäftlichen Einfluß 
auszuüben imſtande ſind, liegt auf der Hand. 
IVgnſterburg, 25. April Einem Hochſtaple 


Opfer gefallen. Zu dieſem kam ein ſicher auf⸗ 
tretender, elegant gekleideter Herr in den beſten 
Jahren mit einem grauen Handköfferchen und 

stellte fih als Oberrevifor der Raiffeiſenkaſſe 
] Schönwald aus Königsberg vor, legitimirte ſich 
auch als folder mittels gefälſchter Papiere und 
erklärte, mit der Reviſion der Kaffe beaufträgt 
zu ſein. Das ſichere Auftreten des Mannes, 
ſein feines Aeußere und die eine Fälſchung nicht 
erkennen laſſenden Legitimationspapiere ließen in 
Herrn K. keinen Argwohn an der Richtigkeit 
dieſer Angaben aufkommen, weshalb er ihm an⸗ 
ſtandslos die Bücher und den Baarbeſtand zur 
Reviſion übergab. Nach beendeter Reviſion nahm 
er den Baarbeſtand an ſich, um ihn nach Königs⸗ 
berg zu ſenden. Herr K. hatte nichts dagegen, 
zahlte das Geld aus und erhielt ein, Quittung. 
Hierauf entfernte ſich der „Oberreviſor“ mit dem 
Bemerken, daß er am nächſten Morgen wieder- 
kommen wolle, um den Abſchluß der Reviſion 
zu beſorgen. Weitere Ermittelungen brachten 


Rs 
+ 


gefallen war. 
ſtattet. 
Liſſa, 25. April. Eine ſchreckliche Mord- 
rdtat hält die Bewohner von Storchneſt, 
überhaupt die Bevölkerung der hieſigen Gegend 
in Aufregung; es handelt ſich um einen an dem 
5 31, jährigen Töchterchen des Schneiders 
Schwengler in Storchneſt verübten Qu ft- 
mord. Die Kleine verließ am Sonntag Nach⸗ 
mittag gegen 3 ½ Uhr vergnügt und munter die 
elterliche Wohnung, gegen 6 Uhr Nachmittags 
wurde ſie noch blumenpflückend im Schloßpark 
von Storchneſt geſehen, von da an war ſie ver⸗ 
ſchwunden. Die geängſtigten Eltern ſuchten 
Abends und Nachts nach ihrem Kinde, ohne von 
demſelben eine Spur finden zu können. Früh⸗ 
morgens, gegen 4½ Uhr fand die verzweifelte 
Mutter ihr Kind tot in einem faſt trockenen 
Abzugsgraben in dem Kreuzungspunkte der 
Schloßſtraße und Hintergaſſe zu Storchneſt. Die 
ermordete Kleine, die ſchändlich zugerichtet war 
und an der vor oder nach dem Tode ein © itt- 
lichkeitsverbrechen verübt iſt, lag mit 
dem Geſicht auf der Erde. Der erſte Staatsan⸗ 
walt von Liſſa, Caspar, hat ſofort eine Be⸗ 
lohnung von 500 Mart auf Ermittelung des 
Thäters ausgeſagt: in einer Bekanntmachung 
Heißt es: Da bei der Auffiudung der Leiche 
die Kleidung und die Haare derſelben ganz trocken 


Bei der Behörde iſt Anzeige er⸗ 


ift der Rechiter des Darlehnskaſſenver 
eins in Grünheyde, Präzentor Kadereit, zum 


die Gewißheit, daß einem Hochſtapler zum Opfer 


waren, ſo iſt mit ae nenn daß heit “At: a 


dieſelbe erſt kurz vor der Aauffindungszeit an Die, 
Fundſtelle gebracht und vom Abend des 22. 
April bis zu den frühen Morgenſtunden des 23. 
April in einem Hauſe oder überdeckten Raume 
aufbewahrt geweſen iſt. 


Lokales. 

Thorn, den 27. April 1900. 
— perſonalien. Die Wahl des Stadtrats 
und Syndikus Kelch in Thorn zum Vorſitzenden 
des Stadtausſchuſſes für Falle der Behinderung 
des erſten Bürgermeiſters als auch des zweiten 
9 . 5 iſt beſtätigt worden. 

Die hiefige Garniſon ift geftern Nach⸗ 
mittag 123 Uhr allarmirt Worten, Die Truppen 
rückten nach den Exerzierplätzen zur Vornahme 
einer Uebung aus und kehrten erſt in ſpäter 
Abendſtunde in die Kaſernen zurück. Noch um 
½10 kamen einzelne Ulanenabteilungen über die 
Brücke nach Haus. Wie verlautet, ſoll der Divi⸗ 
ſionskommandeur aus Graudenz zur Beſichtigung 
hier geweſen ſein. 

— Das algen en trifft Zeitungs⸗ 
nachrichten zufolge ſchon am Montag hier ein, 
die Vorſtellungen werden alſo wohl auch an 
dieſem Tage beginnen. 

— der Kriegerverein hält morgen Sonn⸗ 
abend Abend im Schützenhauſe eine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. 

— Ruder:Derein:Chorn. In der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Monatsverſammlung des Vereins gab 
zunächſt der Bootswart einen ausführlichen Be- 
richt über die im Verlauf des Vorjahres gemachten 
Neuanſchaffungen aus Bootsmaterial, Riemen rc. 
Der Verein verfügt jetzt über einen Bootspart 
von 9 faſt durchgängig neuen Booten. Die 
Heraufſchaffung des Bootshauſes nach der bis⸗ 
herigen Landungsſtelle oberhalb des Brückenthores 
kann des hohen Waſſerſtaades wegen erſt im 
Laufe der nächſten Woche erfolgen. Nachdem 
nun der Verein, infolge ſeiner Meldung, von 
dem deutſchen Ruderverband als Mitglied auf- 
genommen worden, und als ſolcher berechtigt iſt, 
an den von den Verbands-Vereinen veranſtalteten 
Regatten theilzunehmen, wurde beſchloſſen, mit dem 
neuangeſchafftenRennvierer ein Juniorrennen der am 
9/11 Juni ſtattfindenden Grünauer Regatta zu be⸗ 
legen. Das Training hierzu beginnt am 30. er. Es 
erklärten ſich 8 Herren dazu bereit, ſich demſelben zu 
unterziehen, Selbſtredend werden für das Rennen 
von dieſen noch die beſten Vier auserwählt. Wenn 
der Verein bei feinem Erſttingsverſuch gleich eine 
erſtklaſſige Regatta, als welche die Grünauer, der 
der Kaiſer alljährlich beiwohnt, gilt, beichickt, fo 
geſchieht das wohl jelöftredend nicht in der Hoff⸗ 
nung, dort einen Sieg zu erringen, ſondern viel- 
mehr in der Abſicht, den Mannſchaften Gelegen⸗ 


ein Frühſchoppen im Thorner Hof. 


deutſchen Rennmannſchaften zu lernen und ſich 

in der Technik zu vervollkommnen, ſowie auch 
einen Maßſtab für ihr Können zu gewinnen. — 
Aufgenommen in den Verein wurden 6 neue 
Mitglieder. Die Taufe des neuangeſchafften 
Rennvierers findet am Sonntag den 29. er. vor- 
mittags im Bootshauſe ſtatt; daran ſchließt ſich 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. April. die Budgetkommiſ⸗ 
fion des Reichstag nahm in ihrer heutigen Sitzung 
mit 20 gegen 8 Stimmen der Centrumsantrag an, 
worin die geforderte Shlahtfjlotte voll be: 
willigt, die vermehrung der Ausland s- 
flotte geſtrichen und die Vermehrung der 
Materialreſerve herabgemindert wird. 
Als Dedungsmittel werden die von den 
Blättern mehrfach gemeldeten Ste uererhöhun⸗ 
gen, reſpektive die ergänzenden, denz maſſenverbrauch 
nicht belaſtenden Reichsſteuern vorgeſchlagen. 

Petersburg, 26. April. Die Großfürſtin 
Alexandra Petrowna, Wittwe des Grop- 
fürſten Nikolai Nikolajewitſch des Aelteren, die 
als Nonne im Klo fter zu Kiew lebte, 

iſt dort geftorben. Aus dieſem Anlaß wurden 
in Moskau die Flaggen abgenommen, Theater⸗ 
vorſtellungen und öffentliche Beluſtigungen ein- 
geſtellt. — Die Flußſchifffahrt auf der Newa 
wurde heute eröffnet. 

Ottawa, 26. April. Hier brach eine 
Feuersbrunſt in Hull, einem Vororte 
von Ottawa, aus. Nachdem die öffentlichen 
Gebäude und zahlreiche Geſchäfts⸗ 
läden ein Raub der Flammen geworden, 
ſprang das Feuer über den Fluß und breitete 
ſich in der Stadt aus. Gegen Abend waren 
2000 Familien obdachlos. Mehrere 
Perſonen ſollen das Leben eingebüßt haben, 
allein in Folge der Ausdehnung des vom Feuer 
ergriffenen Gebietes kann nichts Genaues feſt⸗ 
geſtellt werden. Der Schaden beträgt 4 Mi 
lionen Dollars. 

London, 26. April. Roberts meldet 
aus Bloemfontein: Hamilton vertrieb 
am Mittwoch den Feind au einer Stellung 
bei Israelspoort durch eine Umgebungs⸗ 
bewegung, ausgeführt von den Generalen Nid- 
ley und Smithdorrin, die auf Tha⸗ 
banchu zu marſchieren. 

Dewetdorp, 26. April. Polecarew 
ließ alle Farmer, die ihren Treue-Cid 
gebrochen haben, verhaften. 

Prätoria, 26. April. Die Explo⸗ 
fion in dem Re gierungsarſenal ereig⸗ 
Au ih nicht in Prätoria, fondern in 
Johannesburg und zwar am andern Ende 


im Wetttampf mit den beſten T 


berg nach Thorn; 
500 Ztr. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen find die Schiffer: Kapt. Goergens 
Dampfer „Genitiv“ mit 1500 Ztr. div. Güter von Brom⸗ 

Kapt. Witt, Dampfer „Thorn“ mit 
Gütern und 1 Kahn im Schlepptau 
E. Schröder, Kahn mit 2000 
Btr. div. Gütern von Danzig nach Thorn; V. Ruzicki, 
Kahn mit 20000 Ziegel von Antoniewo nach Thorn; J. 
Blachowski, Kahn mit 3000 Ziegel von Antoniewo nach 
Thorn; F. Oſtrowski, Kahn mit 1800 Ziegel von Anto⸗ 
niewo nach Thorn; E. Dahmer, Kahn mit 12 600 
Ziegel von Zlotterie nach Thorn; M. Sommerfeld, 
Kahn mit 2000 Ztr. bjo; Güter von Daezig nach, War- 
ſchau. Abgefahren: B. Kwiatkowski, Kahn mit 2600 
Ztr. Rohzucker von Thorn nach Danzig; F. David, 
Kahn mit 2500 Btr. Mehl von Thorn nach Berlin. 


div. 
von Danzig nach Thorn; 


Verantwortlich für den en und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börfen s Depeſche 


Berlin, 27. April. Fonds feſt. 26. April. 
Ruſſiſche Banknoten 216,10 216,20 
Warſchau 8 Tage 215 90 — 
Deftert. Banknoten 84,45 84,45 
Preuß. Konſols 3 pet. 86,00 86,20 
Preuß. Konſols 3 ¼ pet. 96,30 96,40 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 96,10 96,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 85,80 86,00 
Deutſche Reichsanl. 31/, pCt. 96,30 96,60 
Weſtpr. Pfobrf. poe neul. ae 82,50 82,75 

Do. 3½ - 92,50 92,50 
Pofener Biandbriefe 31/g pt. 94,40 94,30 

pët. 100,96 | 100,70 
Boln. ramo 41), pet. — 97,60 
Türk. Anleihe C — 26,80 
Italien. Rente 4 pCt. 95,25 95,30 
Rumän. Rente v. 1894 4 pct. 80,75 80,50 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 189,00 183,00 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien — 243,00 
Harpener Bergw.⸗Akt. ; 235,50 233,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien í 1 125,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pet. | = 
Weizen: Mai N 150; 50 151,00 
Jui 154.56 155,50 
N September 158,00 159,25 
A loto Newyork Okt. 80 e 793] 
Roggen: Mai 148,75 148,75 
N Juli 147,00 14700 
144,00 | 144,00 


fe September 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 


Wechſel - Distont 5½ pct., Lombarb-Zinsfuß 61, pet. 


Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den 
Rat des Arztes hören und beim Waſchen 
der Kinder die ärztlich empfohlene Patent- 
Myrrholin⸗Seife anwenden. So ſchreibt 
z. B. ein bekannter Arzt: „Bei mei⸗ 
nem Kindchen (3. 3. ½ Jahr alt) 
wegen oberflächlicher Haut⸗ 
ſchrunden 2¢ zu Waſchungen 
in! Gebrauch deu mere n, hat 
ich großartig bewährt! Die Patent⸗Myrr⸗ 
Hülfe elke welche überall, auch in den Apotheken, er 
hältlich, iſt bereits in vielen Familien unentbehrlich El 


der Straße, in der die Fabrik von Begbie liegt. | worden. 


Arnica -Haarö 


iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte 
in tauſenden von Fällen bewährte 
| Hausmittel gegen Haarausfall und 
A E Flaſchen a 75 und 
| f. 6 


„ Plis-Staufer⸗Nil 


in Tuben und Gläſern 
mehrfach mit Gold⸗ u. Silbermedaillen 
prümiirt, ſeit 10 Jahren als das: 
ſtärkſte Binde- u. Klebemittel rühmlichſt 
bekannt, ſomit das vorzüglichſte zum 
Kitten zerbrochen. Gegenſtände empfiehlt 
Anders & Co., Drogenhandlung, 
* Philipp Elkan Nachfolger. 


æ Metall- Uu. Holz- 
Sarge, 
Sterbehemden, 


nüt en u. Decken 
illigſt b 


- 0. Bats, Seglerst 13 
6. Klemt, 


Jalouſien⸗Fabrik, 


Wiinselel burg sen ) 


empfiehlt feine 6 mal 
| pram. neuart. Holz: 
polea Saloujien u. 
E z aden. 

WEL ets att 1 5 51 


‚Agenten 


für Privatkunden allerorts ui 
— — —— 


1 
Anders & Co. 3 e 
10 


4 
Ay 0 


4 


Wie ae ih ein a llos 


Fahrrad? Antwort Toftenlos au 

Anfrage unter Chiffre C. C. 533 b 
Haasenstein & Vogler A. 
G., Magdeburg. 


Ein dig neues 


dl Fahrrad = 


billig zu verkaufen. A von, 
1—2 Uhr Mittags Bacheſtraße 9, III. 


Guten Mittags- uAbendtisch 


mpfiehlt 
Wittwe R. Smolinski, 
Arab erſtraße 5. 


erhalten, 


Oswald 


© 


= Sabril-Arbeiter = 


IF wir für unſere Fabrik bei dauernder und lohnender A er ihe. 
Verheiratete Arbeiter finden gute und billige Wohnung im Orte, jowie in | Therese König, Col. Weißhofs!. 
unſeren Wohnhäuſern, unverheiratete können in unſeren Kaſernen Wohnung 
Täglicher Verdienſt mehr als Mk. 3.— einſchl. Accordzulagen. 


Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstedt i. srauninueis 
hehrke s Brustkaramellen 


aben ſich bei Huſten und Heiſerkeit ganz vorzüglich bewährt und ſind ein 
hngenehmes diätiſches Genußmittel u. ſollten daher in Eee Haushalt fehlen 


Wir vergüten bis auf Weiteres für|B 
Depositengelder 
9% mit täglicher Kündigung 


einmonatlicher „ 
dreimonatlicher , 


32 


93 


Norddentsche Creditanstalt, 


Filiale Thorn. 


Gota Lagen von Möbelausſtattungen 
jeder Holzart 
der Neuzeit aid zualbilligſten 


Preijer 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
— Preisaufſtellungen bereitwilligſt. 
„ Trautmann-Chorn. 


== 


30—40 kräftige 


Contocorrent und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börsengeschäften, 
Beleihung von Effecten und Waren, 


Vermittelung von Grundstiicks- Beleihungen, 


Mit dem heutigen Page habe ich hierselbst ein 


Bankgescha 


eröffnet und werde vorzugsweise pflegen: 


Standesamt Mocker. 


Vom 19,—26. April find gemeldet: 
a. als geboren: 

1, Sohn dem Schuhmachermeiſter 
Friedrich Woelk. 2. Sohn dem Ar 
beiter Stephan Cichocki. 3. Sohn 
dem Hilfsweichenſteller Guſtav Krum⸗ 
rey. 4. Sohn dem Schuhmacher 
Friedrich Wolff. 5. Sohn dem Eigen⸗ 
thümer Johann Barwitzki. 6. Sohn 
dem Zimmergeſellen Johann Kappel- 
Col. Weißhof. 7. Sohn (unehelich). 
8. Tochter dem Beſitzer Franz Slo- 
necki. 9. Tochter dem Bäckermeiſter 
Stanislaus Maternicki. 10. Tochter 
dem Lehrer Theophil Werner. 11. 
Tochter dem Arbeiter Joſeph Schwarz. 


12. Tochter dem Arbeiter Auguſt 

Finanzirungen, Sommer. 13. Tochter dem Arbeiter 
) 1 i i 8175 Franz Skrobacki. 14. Sohn dem 
Einlösung von Coupons, verlosten und gekündigten eee ee ee e en 
Effecten, dem Bäckermeiſter Guſtav Konietzko. 


Uebernahme von Bargeldern zur Verzinsung mit kürzeren 


und längerer Kündigungsfrist, 
Discontirung von Wechseln, 


Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 


auf das In- und Ausland, 
Entgegennahme von Wertpapieren zur 
und Verwaltung. 


Thorn, den 24. April 1900. 


Shorner Disconto- Bank |: 


Leo Rittler, 
16 Brückenstrasse 16, 


findet per 1. Mai gute Lehrſtelle. 
O. Hintze, Kunſt⸗u. Handelsgärtner 
Thorn, Philoſophenweg. 


Schuttſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Soppart, Thorn. 


Ein Laufburſche 


wird per pi fort geſucht. 
Gebr. senbat; 


Berliner Plätterin, 


geübt, empfiehlt Jo in u. außer dem 
auſe. 


Beltellungen 1 1 per Poſtkarte. 


Eine perfekte Köchin 


und ein 


Küchtiges Subenmädchen 


Au ſofortigen Antritt per fofort oder 
„Mai können fie) melden bei 
Adolph Leetz. 


16. Sohn (unehelich). 17. Sohn dem 
Poſtſchaffner Emil Kutſcher. 18. Sohn 
em Schuhma dermit Carl Sten⸗ 
tt. 

b als geſtorben: 

1, Otto Klemp⸗Col. Weißhof, 2 J. 
2. Wwe. Wilhelmine Mißmann geb. 
Wolff, 86 J. 3. Boleslaus Lewan- 
dowski, 3 M. 4. Wwe. Dorothea 
Kalkowski geb. Wilmowius, 80 J. 
5. Leon Kaniewski, 8 W. 6. Cafimir 
Kwella, 4 M. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Sergeant im Fuß⸗Artl.⸗Regt 15 
Sem Beſta-Rudak und Klara 
taaks 
d. ehelich find verbunden: 
1, Packmeiſter Paul Klingauf mit 
Auguſte Sonnenberg. 2. Arbeiter 
Richard Braun mit Alwine Waxwel, 
beide Schönwalde. 3. Königl. Schutz⸗ 
mann Carl Willing - Berlin mit Va- 
feria Rutkowski. 

en 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung, worin ſeit 
mehreren Jahren ein Weiß⸗ u. Pub» 
waaren + Gejchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde, iſt von ſofort zu 
vermieten. 


Mocker. 


Herrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten- 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part. 


Aufbewahrung 


Ei I vermieten. 


Hugo Schütze. 


Am 5. Mai cr. erö 


fine ich in i “ ~ AUG U S T y B A aA A R “a 


verbunden mit dem feit Sahren befannten 


Atelier für Anfertigung von 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre. Seidenftoffe in ſchwarz und farbig. Ferner 


Jupons, Corſetts w. ꝛc. 
| J. Strohm 
ae ee | Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit angenommen. u 


$ o o. q? B f i í 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (R.⸗G.⸗B. S. 31) vorgeſchriebene Schutzpockenimpfung wird in dieſem Jahre nach folgendem 
Plane ausgeführt werden. 


Tag und Stunde der 


Freitag, den 27. April 
Grosse Clown- u. K 


Stadtrevier bezw. Schule. mere bezw. Impflokal. 


en Laden des Schützenhauſes cin MET” Waaren-Geſchäft BBE unter dem Namen: We 


Damenkleidern. HE 


: Beſätze, Futterſtoffe, 


enger. 


Circus A Braun.” 


Dor dem Bromberger Chor. 


1900, Abends 8 Uhr: 
omiker-Vorstellung 


NES” Großes Preis:Ejel-Reiten. WE 
Sonnabend, ven 28, April 1900, Nachm. 4 Uhr: 


Schüler- und Kinder-Vorstellung 


Sperrfig 80 Pf., 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., Gallerie 20 Pf. 


ME Parforce- Vorstellung 


1 der berühmten Schulreiterin 


Sonntag, den 29. April 1900: 
2 letzte Gala - Brillant- Vorstellungen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. — Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
8 Uhr. — Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Hochachtungsvoll de 
Die Direktion. 


Vittoria- Theater. 


Oheretten-Gafifptel desGeſamt⸗ 


Wiederimpfung Impfung Revifion 90 
Schule von Fräulein Küntzel , . . « Wiederimpfung Wohnung des Herrn Ktreisphnjitus\| 1. Mai Vorm. 9 Uhr] 8. Mai Vorm. Y Uhr Extra-Familien-, 
10 A H Kaske 8 A A Brückenſtraße Nr. 11, 1. 1. „ e e E IE, 

Mädchen⸗Bürgerſchule ; 1 5 Höhere Mädchenſchule Ki F zu zu ermäßigten Preifen. SEE 

öhere Mädchenſchule . oe " n ie "n " 12 „ 8. $" n 11%, n 

naben⸗Mittelſchule . . K Knaben⸗Mittelſchule ARE, „ 9½ „ | 9 „ „ Man Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte, 
ng Gemeindeſchule 4 te Neil ar re m " 2. " " 10%, " 9. " " 101% n Abends 8 Uhr: 
Gymnaſium und Realſchule i Gymnaſium 2. HR, e ee e E 
II. Gemeindeſchulll e ven 2. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) | 2. „ Mitt. 12 „ 9. u Mitt. 12 „ 

i sehe este Erſtimpfung 3 3, Nachm ie, a debe Borte zu vollen preiſen. 
Neuſtadt, ng Drittel . ° SLN m „ 3. n " 41/3 ” 10, " wn" 41); n In AR) Vorſtellung Auftreter a 
Altſtadt, 2. Drittel A CES i 11 8 11 5 ah (ite e ANS Fräulein Mademoiselle de Wilma. 
Kanada 2. Duittel ie, sehn i A ORTE SR te aes Oa eee 
IV, Gemeindeſchule „ Wiederimpfung 4. Gemeindeſchule (Jacobs⸗Vorſtadt)ſ 4. „ Mitt. 12 hh, Mit 
Jacobs⸗Vorſt ade Erſtimpfung 5 4. „ Nachm. 12½ „ 11. „ Nachm. 12 ½ „ 

Altſtadt, 3. Drittel 0) 2. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) | 4. „ „ 4 % Il. 4 Anfang Abends 
Neuſtadt, 3 Drittel 2 aia A ities di " „ 4. " " 5 " 11. "n " 5 " 
Bromberger- und Schulſtraße. z 15 3. Gemeindeſchule (Schulſtraße) 5. „ " 4 " 4 „ 
Mellienſtraße ee Ale Werke n : n 5. 1 " 41), „ 12. n „ 4 n 
Reſt der Bromberger Vorſtadt As N 55 n ZN 10 ABs 
Knaben der III. Gemeindejchule . Wiederimpfung 1 14. „Vorm 10%½ 21 Vorm 10 ½ , Für den 
Mädchen der III. Gemeindeſchule . ï > FF) A ey a D i h 
Filter RE ODE o Erſtimpfung Gotz 66 0 145 90 Wha 5 A A 10 14 * k „ eu SIE en 
ulmer Vorſtade „ A olziſches Gaſthaus n Nachm. „ 21. „ Nachm Sh A : . 
Nen- und Colonie⸗Weißhof h i TA aii ic pl ae Ja Südafrikanischen Frauen- 


Hilfsverein“ 
in Johannesburg 


gingen bei unſerer Geſchäftsſtelle ein: 
Fräulein Sponnagel 30,00 Mk. 


In allen Erfiimpfungsterminen werden auch erwachſene Verſonen auf Wunſch Koflenfos ge- 


impft | 
Indem wir diefen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ge- 
naueften Beachtung mitgeteilt. 


SI. Der Impfung mit Schutzpocken follen unterzogen werden: Fr 
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die | Hierzu vorher. Sammlung 81.50 n 
natürlichen Blattern überſtanden hat. Summa 111,50 Mt. 
In dieſem Jahre find alſo alle im Jahre 1899 geborenen Kinder zu impfen. , iat 
2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen innerhalb Weitere Gaben werden entgegen- 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den legten | genommen... i 
5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ift. : Die Geſchäftsſtelle. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1888 geboren ſind, wieder geimpft. pee 
S 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. Als geübte Plätterin 


S 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, anf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 


zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. de : > 
14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit eiuer Geld⸗ 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und tros erfolgter ant- f| 

5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
Käthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


3 R 9 4 
Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, den 29. April. 

Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 

Kollekte für den Kirchbau in Barken⸗ 

felde, Diözeſe Schlochau. 

Neuſtädt. evang. Uirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 

Nachher Beichte u. Abendmahl. 

Kollekte für den Kirchbau in Barken⸗ 

felde. i 

Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 

Aula des Kgl. Gymnaſiums. 

Herr Prediger Arndt. 
Evang. ⸗luth. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt und 
Abendmahl. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
mädchenſchule Moter. 
Nahm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
err Pfarrer Heuer. 


ſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. 
licher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 


Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt ijt der hier, Brückenſtraße Nr. 11, 1 Treppe, 
Dr. Finger. i ; 
J. Außer den im Jahre 1899 und 1888 (cfr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kinder find aud) die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben find, falls 
nicht der Nachweis der durch einen andern Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten § 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus. 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impf⸗ 
arzt überreicht werden. 5 

Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiederge- 
impft werden ſollen. 

Aus einem Hauſe, in welchem Fälle von anſteckenden Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, 
roſenartige Entzündungen zu Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, 
auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. y y 
8. Die Impflinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giltigen Verhaltungsmaßregeln beigefügt. 
Thorn, den 24. April 1900. ; : 


Die Polizei-Berwaltung. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Knaben⸗ Aus der Baumſchule im Schutz⸗ 
Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ bezirk DNet im Jagen 70 kann noch 
arbeiten einſchließlich Materialliefe⸗ folgendes Pflanzenmaterial bei ſchleuni⸗ 
rungen ſollen am ger Beſtellung abgegeben werden: 
mittwoch, den 2. Mai d. Js. 1000 Sule 6 —10jährige ver- 
vormittags 11 Uhr im Stadtbauamte ſchulte Ahorne meiſt gute 
vergeben werden. Alleebäume pro Hdt. 45 — 60 

Zeichnungen Heben auf der Bau⸗ Mark. 5000 Stück 5—7⸗ 
ſtelle „Neubau der Knaben - Mittel- Sa dy ? 
ſchule, Wilhelmsplatz“, die Angebots⸗ Pope laa Fichten pro 
formulare und Bedingungen im Stadt⸗ „ t. 12 et 5 4 A 
bauamt während der Dienſtſtunden] Beſtellungen find an die Adreſſe des 

ſtädtiſchen Oberförſters Herrn, Lüpkes 


wohnhafte Königliche Kreis - Phyſikus 


i RR 


tes. Sauberſte Ausführg. 


Neueſte Ge 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


Nach Bildung des Stadtkreiſes 
Thorn ſind Geſuche um Ertheilung 
von Jagdſcheinen an Bewohner der 
Stadt Thorn fortan bei der Polizei⸗ 
Verwaltung hierſelbſt anzubringen. 

Thorn, den 23. April 1900. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Erbauung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 


¡A 


£ N ` 


irmfabrik d 


Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 


belegenen und den anſchließenden zur Einſicht aus, und können auch [PQDT CY | A Herr Pfarrer Meyer. 
Teil der Wallſtraße von der Mauer- von dort gegen Erftattung der Schreib- | In Weißhof direkt zu richten. Nachm. 4 Uhr: En 4 
ſtraße bis zur Bache eine Fluchtlinien⸗ gebühren bezogen werden. Thorn, den 25. April 1900. Derſelbe. 


Thorn, den 24. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Evang. Hirde zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Kollekte für die Berliner Stadt⸗ 


Billigſte Preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Feſtſetzung erfolgt durch Gemeinde-Be⸗ 
ſchluß vom = März 1900, welchem 


Der Magiſtrat. 


die Ortspolizeibehörde und die be⸗ PI ga KE rien f million, 

teiligten Feſtungsbehörden (Fortifi⸗ B Í t da no © © Sonnenschirmen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
sailon und Gouvernement) zugeſtimmt ekanmma ung. 55 115 hereon a 879 Reparaturen von Schirmen, Stöcken Herr Pfarrer Endemann. 
haben. Die Gewerdeftencr-Rolle der Stadt empfiehlt ihre Pianinos in kreuz. und Dächern, jowie Beziehen vonj Bethaus zu Gr. Neſſau. 


Der feſtgeſetzteFluchtlinienplan wird 
gemäß § 7 des Geſetzes vom 2. Juli 


Morgens 7 Uhr: Beichte u. Abendmahl. 


Thorn für das Steuerjahr 1900 wird 
Herr Pfarrer Endemann. 


Sonnen- und Regenſchirmen. 
in der Zeit vom a z 


saitiger Hisenkonstruktion, höch- 


ster Tonfiille und fester Stimmung CELE 


1875 zu Jedermanns Einſicht offen i : > E — A A AA<A<A<A<A<—. 
liegen in dem Geſchäftszimmer des | 26. April bis einſchl. 2. Mai er.] Versand frei, mehrwöchentliche Enthaltjamfeits:Derein 
Stadtbauamts (Rathaus 2 Treppen) in unſerer Känmerei - Nebentaffe im Probe, gegen baar oder Raten u 
bis einſchließlich 26. Mai d. Is binnen | Rathhauſe während der üblichen | VO? 15 M. monatlich an ohne „Sum Blauen Kreuz“. 
Anzahlung. Vereinslokal: 


Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Wir machen jedoch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß nach Artikel 40 Nr. 3 der 


welcher Ausſchluß⸗Friſt etwaige Ein⸗ 
wendungen gegen dieſen Plan bei dem 
unterzeichneten Gemeinde + Vorftande 


2. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 49, J. 
Nahm. 3 ½ Uhr: Gebetsverſammlung 


Preis verzeichniss franco, 


anzubringen ſind. Ausführungsanweiſung vom 4. No⸗ * 4 mit Vortrag. 
Thorn, den 20. April 1900. vember 1895 zum Gewerbeſteuergeſetz Eine erkäuferin, Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Der Magiſtrat. vom 24. Juni 1891 nur den Steuer⸗ Mäßigkeits⸗verein 


pflichtigen die Einſichtnahme in die 
Rolle geſtattet iſt. 
Thorn, den 12. April 1900. 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
ur juht æg des „Blauen Kreuzes”. 
Culmer Chauſſee 42. 
Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Verſammlung 
mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Thorn. 


en 
Glanz-Starke 
ist das Beste Stärkemittel, 
Ueberall vorrätig in Packetená10,20,50 Pfg, 


Der Magiſtrat. ampf⸗ £ 3 
Steuer Abtbeilung. |Chocoladen: und Confituren:Sabrit.| Co 
eitung, Geſ. m. b. H., 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Z 


3000 Mark Julius Buchmann, 
Thorn, Brückenſtraße fir. 34, 

werden auf eine ſich. Hypothek geſucht. D 

Näheres Moder, Lindenſtraße 29. 


9 
Evang.⸗luth. Kirche in Moder. 


Enſembles vom Sommertheater 


„Luiſenhöhe“ in Königsbergi Pi... 


(Dir.: Emil Hannemann.) 
Montag, den 50. April 1900 : 
Senf. Operetten Novität! 
Gänzlich neue große Ausſtattung 
allererſten Ranges! 
Pracht v. japan. Dekorationen! 
Glänzende japaniſche u. engliſche 
Coffüme! 


Die Geisha. 
Eine japaniſche Theehausgeſchichte. 


Operette in 3 Akten von Owen Hall. 


i Muſik von Sidney Jones. 
Dienſtag, den J. Mat 190 
Senf., glänzendſter Erfolg 

an allen erſten Bühnen! 


Zahlloſe Aufführungen im In⸗ 


und Auslande. 


Großartige, gänzlich neue Ge⸗ 


ſamt⸗Ausſtattung! 
Drillante Dekorationen! Glänzende 
Coſtüme! 


Die Puppe. 
(la poupée) 


Operette i. 3 Akt. v. Maur. Ordonneau. 
Muſik von Edmond Audrön. 


Intenzoları-Park 


Schießplatz. 


a 


A Grosser 
Einweihungsball. 


Ein gutes Damenfahrrad 
iſt billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße Nr. 35, II. 


1Repoſitorium 
ift zu verkaufen in Rocker, Spritſtr. 3. 
Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 27. April 1900. 
Der Markt war mit Allem gut 
beſchickt. 
L 


Kilo 


2 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 
Karpfen 

Aale 

Schleie 
Zander 
Hechte 
Breſſen 
Schollen 
Barſche 
Maränen 
Karauſchen 
Puten 

Gänſe 

Enten 
Hühner, alte 
„junge 


» nu u n Uu u wwe ww 


moon am | | | Ly [AOS E 


Eier 

Kartoffeln 
en 

Stroh 


Sonnabend, den 28. d. Mts . 
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Sonnabend, den 28, April 1900. 


jen Zeitung. 


Argusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 
: (Nachbruck verboten.) 
(21. Fortſetzung.) 18 

„Ach, ich muß Ihnen geſtehen, daß mir dieſe 
Haſt und auch die Geheimniskrämerei recht 
wenig behagte — und wenn ich nicht um die 
Gründe wüßte : 

„Verzeihen Sie noch eine Frage, gnädige 
Frau,“ unterbrach der Rechtsanwalt die Sprecherin 
etwas ungeduldig. „Wiſſen Sie über den Ver⸗ 
bleib Ihrer Freundin von früh fünf bis um 
halb ſieben Uhr am geſtrigen Tage wirklich nichts 
Näheres — oder haben Sie vielleicht Fräulein 
Beyer verſprochen, darüber zu ſchweigen?“ 

„Sie ſprechen — in Rätſeln, Herr Rechts⸗ 
anwalt!“ i 

„Es liegt nämlich die Vermutung nahe, 
daß mein armer Freund Fritz Beyer am geſtrigen 
Morgen um ſechs Uhr herum eine Unterredung 
mit einer bis jetzt noch nicht ermittelten Perſon 
gehabt haben muß. Die betreffende Perſon 
würde am ſicherſten Zeugnis ablegen können, in 
welcher Verfaſſung der Unglückliche ſich da noch 
befand. Beyer muß ſich nach jener Unterredung 
wieder zur Ruhe begeben haben; denn der 
Mörder hat ihn um halb ſieben Uhr etwa — 
es kann auch etwas früher geweſen ſein — im 
Bett überfallen. Ich nahm nun bisher an, 
Beyer habe um jene frühe Stunde mit einem 
geheimnisvollen Clienten eine Conferenz gehabt. 
Nun wäre es aber doch viel einfacher, wenn 
man annehmen könnte, Fräulein Beyer ſei zu der 
Nene ey Zeit in dem Hauſe Große 
Bleichen geweſen.“ 

en Aber ich bitte, was ſollte ſie dort? 
So geſchwiſterlich ſtand ſie doch nicht mit ihrem 
Vetter, daß ſie ihn zum Lebewohlſagen aufgeſucht 
hätte! Nein, nein, Fräulein Beyer beſaß ein 
ſehr fein entwickeltes Taktgefühl, und ſie wich 
jeder Rederei ſehr vorſichtig aus. Niemandem 
wollte ſie Gelegenheit geben, über ſie oder ihr 
Thun und Laſſen die Achſel zu zucken. Und ich 
weiß ganz genau, daß ihr der außergewöhnliche 
Schritt der gewiſſermaßen heimlichen Hochzeit 
nicht ſo leicht geworden iſt, wie ſie vermuten 


„Und dennoch möchte ich daran feſthalten, 
daß ſie in der Frühe des geſtrigen Tages ihren 
Vetter geſprochen hat. Sie hat Ihnen wohl 
nichts davon geſagt, daß ſie in gewiſſem Sinne 
auch eine Clientin ihres Vetters war? 

Frau Dr. Fincke ſchüttelte verwundert den Kopf. 

„Es wäre ja möglich geweſen!“ ſagte 
Dietrich Kleiſt aufathmend. „Doch nun haben 
Sie Dank dafür, daß Sie mich empfingen z 
und entichuldigenSie, bitte, mein langes Verweilen. 

„Ich bedauere unendlich, Ihnen keine genauere 
Auskunft geben zu können. Der Gedanke, daß 
Felicia durch eine Zeitung mitten in ihrem 
Glück die grauſige Nachricht erhalten ſollte, iſt 
mir ja ſelbſt peinlich. Wollen Sie uns Ihre 
Adreſſe dalaſſen, damit wir Ihnen ſofort eine 
Mitteilung zukommen laſſen können, ſobald 
wir etwas von Felicia hören“ : 

„Ich bitte dringend darum, gnädige Frau! 

In dieſem Augenblick näherten ſich raſche 
Schritte. „Das Mädchen!“ rief Frau Dr. Fincke. 
„Sollte endlich die Depeſche gekommen ſein? 
Sie ging raſch auf die Thür zu. ; i 

Ein junges Dieſtmädchen kam — eine Bei- 
tung in der Hand haltend — aufgeregt und 
mit bleicher, entſetzensvoller Miene in's Zimmer 
herein. Sie hatte einen Marktkorb am Arm, den 
ſie haſtig bei der Thür niederſetzte. s 

„Ach Frau Doctor, ach Frau Doctor!“ be⸗ 
gann ſie in weinerlichem Tone. „Leſen Sie man 
bloß, was die Leute da ſchreiben. — Ich geh 
ganz ruhig die Straße lang — mit eines kommt 
die Guſte von Conſul Thörſens und fragt mich, 
ob denn das junge Fräulein, das immer auf 
dem Rade zu uns käme, ſchon auf der Hoch⸗ 
zeitsreiſe ſei.“ | 

„Aber Jettchen, Sie ſollten doch nicht dare 
über große Geſchichten erzählen!“ 

„Blos der Guſte hab' ich's geſagt, Frau 
Doctor, wirklichen Gott, mein Ehrenwort! Aber 
hören Sie, was mir die Guſte da vorlieſt: 
Eine Radfahrerin iſt's geweſen!“ 

„Was geweſen?“ 

„Die den Mord begangen hat.“ E 

„Ach Thorheit. Was iſt das wieder für 
eine Rederei, Jettchen. Was wollen Sie — 
und was will die Guſte von Conſul Thörſens 
von unſerem Fräulein?“ ; 

„Alſo die Guſte meinte: Jettchen ſagte fie 
das is man'n Glück, daß Ihr Fräulein nicht in 
Hoſen Rad fährt! Lefen Sie doch blos ...“ 


Geärgert durch die Redſeligkeit der Köchin, 
nahm Frau Dr. Fincke das Zeitungsblatt und 
überflog den Bericht. Als ſie die polizeiliche 
Bekanntmachung las, prägte ſich eine eigentüm⸗ 
liche Unruhe in ihren Zügen aus. Plötzlich 
ſah ſie den Rechtsanwalt entſetzt an und ſtieß 
hervor: j 

„Ein Verdacht 
geſchloſſen, das 

Schroff brach ſie ab und wies das Mädchen 
aus dem Zimmer. 

„Und denken Sie doch, Frau Doetor, eine 
Frauensperſon ſei es alſo wirklich geweſen. 
Nein, da kann man ja rein von wegbleiben. 
So ine ſchlechten Leute fol es geben. Und 
tauſend Mark Medaille giebt's, Frau Doetor!“ 

Nachdem die ſchwatzhafte Perſon ſich entfernt, 
richtete die junge Frau ihre ernſt forſchenden 
Blicke auf ihren Beſucher. 

„Herr Rechtsanwalt“, ſagte ſie, ſchwer 
athmend, mit nur mühſam zurückgedrängter 
Erregung, „Ihr mich überraſchender Beſuch — 
Ihre feltfamen Fragen — in Verbindung mit 
dieſem Bericht der Polizei über den mutmaß⸗ 
lichen Thäter — ich finde kaum die Worte, um 
meine wirren Gedanken darüber auszudrücken ...“ 

Mit finſterer Entſchloſſenheit ſah Dietrich 
Kleiſt die junge Frau an. „Nun ja denn, 
gnädige Frau,“ ſagte er in leiſem, aber feſtem 
Tone, „der Verdacht, den Sie ſich ſcheuen aus⸗ 
zuſprechen, beſtätigt ſich — auch ich halte Felicia 
Beyer für die Mörderin!“ 

„Barmherziger Himmel!“ entfuhr es Frau 
Fincke, die ein Schwindel erfaßte, ſo daß ſie 
nach einem Halt ſuchend, um ſich taſtete. 

Der Rechtsanwalt kam ihr raſch zu Hilfe, 
indem er ſie zum nächſten Fauteuil geleitete. 
„Faſſen Sie ſich, gnädige Frau! Noch iſt der 
Unglücklichen die That nicht mit Gewißheit zu⸗ 
zuſchreiben — aber unzählige Verdachtsmomente 
liegen vor, die eine Verfolgung durch die Be⸗ 
hörde auf der Stelle erforderlich machen.“ 

„Felicia — meine Freundin Felicia — eine 
Mörderin! Heiliger Herr im Himmel — das 
fajfe ich nicht!“ 

„Vor allem bitte ich Sie dringend, meine 
Guädige, gegen keinen Menſchen vorläufig eine 
Silbe hiervon verlauten zu laſſen. Auch erſuche 
ich Sie auf das Dienſtmädchen einzuwirken, da⸗ 
mit kein vorzeitiges Bekanntwerden der geplanten 
Verfolgung den Flüchtling warnt.“ N 

„Herr Rechtsanwalt — ich will vow diefe 
ſchauerlichen Verdacht nichts hören. Der Schreck 
liegt mir noch in den Gliedern — lähmt meine 
Denkfähigkeit — darum ſchonen Sie mich. Ich 
kann Ihnen jetzt nicht erwidern, muß mich erft 
allmählich wieder faſſen. . ..“ 

„Ich ſehe es ein, daß die ungeheuerliche Ver⸗ 
mutung Sie erſchüttern mußte. Glauben Sie 
mir aber — man vermag kaum mehr zu zweifeln. 
wenn man erfährt, was ich erfahren habe.“ 

Die junge Frau hatte die Hände krampfhaft 
ineinander gepreßt. Einem Schluchzen gleich 
rang es ſich von ihren Lippen: „Aber ich kann, 
ich darf mir nicht anhören, was Sie ſagen. Es 
beſchimpft nicht nur meine Freundin — es bez 
ſchimpft auch das Haus, deſſen Schutz Felicia 
genoſſen hat, es beſchimpft — mich und meinen 
Gatten!“ 

„Aber ſo bezwingen Sie doch Ihre Aufregung, 
gnädige Frau. Erſchweren Sie mir nicht die 
Ausübung meiner traurigen Pflicht. Sie werden 
meinen Eifer begreifen, wenn ich Ihnen mitteile: 
Man hält eine unbeſcholtene Genoſſin Ihres Ge⸗ 
ſchlechts, eine junge Amerikanerin, ſeit vierund⸗ 
zwanzig Stunden gefangen, weil man fie für die 
Thäterin hält. Wenn Sie den Jammer und die 
Verzweiflung der Unglücklichen geſehen hätten, 
ſo würden Sie ein Erbarmen mit ihr haben und 
gleich mir nur den ernſten finſteren Wunſch kennen, 


— ift doch wohl — aus⸗ 


den wahren Thäter feſtzuhalten und an Stelle 


dieſer Unſchuldigen zur Verantwortung zu ziehen.“ 

„Aber verſtehen Sie denn nicht, daß ich an 
Felicias Schuld nicht glauben kanu!“ 

„So hören Sie die Verdachtsmomente, die 
ſich mir ergeben haben, gnädige Frau. — Felicia 
Beyer hatte vorgeſtern ihrem Vetter verſchiedene 
Briefe übergeben, die ihren Bräutigam unter Um⸗ 
ſtänden in eine ſehr heikle Lage bringen konnten. 
Sie mußte, von ihrem Bräutigam über die Gee 
fahr orientirt, alles daranſetzen, wieder in den 
Beſitz der Briefe zu gelangen, die auszuliefern 
Beyer und ſein Compagnon ſich weigerten. Ich 
kann Ihnen die näheren Beweggründe der beiden 
Herren nicht umſtändlich auseinanderſetzen. So⸗ 
viel aber iſt ſicher, daß die Handlungsweiſe der 
beiden Compagnons — was mir leider erſt nach- 
träglich klar wurde, da ich anfangs um die Ver⸗ 
wandſchaft nicht gewußt hatte — nicht ganz 


gehaltene Zweirad ſchwang 


gleitet geweſen zu ſein. 


einwandfrei war. Auf ihr gutes Recht pochend, 
forderte Felicia, die ihr Lebensglück, jedenfalls 
aber die Möglichkeit ihrer Heirat mit Hüttl ge⸗ 
fährdet fah, vorgeſtern Abend noch, gelegentlich 
eines Rencontres mit ihm und ſeinem Compagnon, 
die Herausgabe der wichtigen Papiere. Ihr Vetter 
weigerte ſich, ſie ihr auszufolgen. Nun ſtellen 
Sie ſich die leidenſchaftliche Erregung eines 
Weibes vor, das am Tage vor der Hochzeit durch 
ſolch' tückiſche Umſtände an der Erreichung des 
langerſehnten Zieles gehindert wird. Ich will 
nicht behaupten, daß Felicia ſchon in jener Nacht 
den furdjbaren Mordplan mit kühler Ueberlegung 
ſich zurechtgelegt hatte — aber das ſie daran 
dachte, ſich die Briefe mit Gewalt wieder zu 
verſchaffen, davon bin ich heute überzeugt.“ 

„Mein Gott, mein Gott!“ ſtöhnte die junge 
Frau, ihren Kopf zwiſchen die Hände preſend. 
„Aber Sie müßten doch noch andere Beweiſe in 
Händen haben, um einen ſo gräßlichen Verdacht 
ausſprechen zu dürfen. 

„Ich beſitze die Beweiſe,“ ſagte der Rechts⸗ 
anwalt mit großem Ernſt. „Der Mord iſt kurz 
nach ſechs Uhr geſchehen — zu einer Zeit alſo, 
über deren Verwendung Filicia Beyer zunächſt 
die Antwort ſchuldig bleiben wird, denn von 
Ublenborft, wo fie um fünf Uhr aufbrach, hätte 
ſie in 20 bis 30 Minuten hierher gelangen 
können. Der Thäter muß ferner im Beſitz eines 
Hausſchlüſſels geweſen ſein — ein zweites Ver⸗ 
dachtsmoment gegen Ihre Freundin; denn von 
allen mit dem Hauſe in Berührung ſtehenden 
Perſonen iſt ſie die Einzige, der ſich der auffallende 
Beſitz dieſes Beweisgegenſtandes nachſagen läßt.“ 

Dietrich Kleiſt hatte den ihm von Frau 
Hölderlin arglos ausgehändigten Schlüſſel der 
Doktorsfrau hingehalten. Schaudernd wich ſie 
zurück. 

„Der Schlüſſel fand ſich allerdings in Felicias 
zurückgelaſſenem Anzug!“ ſtammelte ſie. 

„Der Thäter muß ferner darüber orientiert 
geweſen ſein, wo die Briefſchaften von Fritz 
Beyer aufbewahrt, muß überhaupt mit den Räum⸗ 
lichkeiten des „Argus“ vertraut geweſen ſein. 
Beides trifft auf Felicia zu. Und nun zum 
Schluß leſen Sie, bitte, das allerdings nur un⸗ 
genaue Signalement der Radfahrerin, die nach 
dem Mord aus dem Hauſe entkam, ſich draußen 
auf der Straße, im Schutz der Dunkelheit, auf 
das in einem benachbarten Thoreingang verborgen 
und nach dem 
Jungfernſteg zu, in der Richtung auf dieſe 
Gegend hier, entkam. Wenige Minuten vor halb 
ſieben Uhr verlor der Verfolger die Spur der 
Radfahrerin in der Bergſtraße — Punkt halb 
ſieben Uhr aber traf Felicia Beyer in Ihrer 
Wohnung ein.“ 

„Entſetzlich! Entſetzlich!“ rief die ganz faſſungs⸗ 
los gewordene Frau. 

„In der Dunkelheit hat man das Antlitz des 
Flüchtlings nicht genau zu erkennen vermocht. 
Nicht einmal über die Haarfarbe liegen unan- 
jechtbare Meldungen vor. Nur einer der Paf- 
ſanten, der die flüchtende Radfahrerin geſehen 
hat, giebt zu Protokoll an, daß ſie blonde Haare 
und ein Koſtüm gehabt habe — nun, ſo wie ich 
es bei Frau Hölderlin liegen geſehen habe. — 
Und das iſt noch nicht Alles, gnädige Frau. 
Bei einem Ringkampf nach der That mit mir 
und meinem Begleiter brachte die Mörderin des 
armen Referendars mir dieſe Wunde bei — ſie 
ſelbſt aber muß ſich dabei gleichfalls verletzt, 
wenigſtens mit Blut befleckt haben. Damit 
ſtimmt es, daß Felicia, als ſie atemlos, verwirrt 
und erregt hier eintraf, Ihnen irgend ein dunkles 
Märchen von einem Unfall erzählte, Heftpflaſter 
von Ihnen verlangte — und daß ich perſönlich 
feſtſtellen konnte, der rechte Aermel ihrer Rad— 
fahrerblouſe zeigt Blutſpuren auf — und auch 
ihr Taſchentuch war, wie mir Frau Hölderlin in 
ihrer Argloſigkeit erzählte, von Blut rot gefärbt.“ 

Frau Dr. Fincke wußte nun nichts mehr zu 
erwidern. Dieſen ſchier erdrückenden Beweiſen 
gegenüber verſagte jeder Verſuch einer Vertei⸗ 
digung. (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


* Glänzender Leichenſchmaus. Für 
den kürzlich zu White Dac im Staate Indiana 
(Nordamerika) aus dem Leben geſchiedenen reich⸗ 
begüterten Farmer William Hayes ſcheint der 
Gedanke, dieſer beſten aller Welten Valet ſagen 
zu follen, von keiner traurigen Perſpective be⸗ 
Legte er doch, wie man 
uns mitteilt, in ſeinen letztwilligen Verfügungen 
ganz beſonderen Wert darauf, daß ihm nicht in 
Sack und Aſche, ſondern unter dem Klange von 


denen Mr. Hayes ſich ein ſtilles Plätzchen zum 
ewigen Schlafe auserſehen, ſind nach ſeinen ſpe⸗ 
ziellen Anordnungen bis in ihre Gipfel mit 
bunten Seidenſtoffen und farbigen Bändern ge⸗ 
ſchmückt geweſen und in einem ſchön verſchnittenen 
Hagebuchengange hat man eine Eſtrade für Mu⸗ 
ſiker aufgeſchlagen, von der herab ſie bei dem 
ſolennen Leichenſchmauſe, deſſen Einzelheiten der 
Verſtorbene bis ins Kleinſte vorgeſchrieben und 
an dem alle zu ſeiner Beſtattung Erſchienenen 
ohne Ausnahme teilnehmen ſollten, die luſtigſten 
Volksweiſen, abwechſelnd mit dem „Vankee 
doodle“, ertönen zu laſſen den Auftrag Hatten. 
Nach dem Bankett, für das fünf Ochſen und 
zwanzig Hammel ihr Leben laſſen und die Ge⸗ 
flügel⸗ und Borſtenviehſtälle ihren beſten Beſtand 
hergeben mußten, war unter den herrlichen 
Baumkronen, die von zahlloſen Lampions und 
Feuerwerkskörpern erftrahlten, ein Tanzvergnügen 
vorgeſehen, das nicht eher enden durfte, bis das 
aufgehende Tagesgeſtirn die umliegenden Höhen 
mit ſeinem Scheine vergoldete. — Da der joviale 
Sonderling es ſeinem einzigen Sohne und Erben 
zur Pflicht und Ehrenſache gemacht hatte, ſeine 
teſtamentariſchen Beſtimmungen bis aufs Tipfelchen 
zur Ausführung zu bringen, ſo ſind es mehr als 
2000 Perſonen geweſen, die bei dem Rieſen⸗ 
Sympoſion den Manen Mr. Hayes’, wie es fein 
Wunſch war, gehuldigt haben. 

* Die größte Stickereiarbeit der 
Welt befindet ſich, wie die „Romanwelt“ 
ſchreibt, in der öffentlichen Bibliothek des Städt⸗ 
chens Bayeux in der Normandie. Die eigenartige 
Arbeit ſoll ein Werk Mathildas, der Gattin 
Wilhelms des Eroberers, und ihrer Mägde ſein. 
Vor allem zeichnet ſie ſich durch ihre gewaltige 
Größe aus. Es iſt eine Art Gobelin von 214 
Fuß Länge und etwas über 20 Zoll Breite. 
Die Leinwand, auf der die Stickerei angebracht 
iſt, iſt zwar ſchon etwas vom Alter vergilbt. Die 
Stickerei felbft aber macht noch den Eindruck 
vollkommener Neuheit, da ſich die Farben aus⸗ 
gezeichnet erhalten haben. Am meiſten zur Ver⸗ 
wendung gekommen ſind: hell- und dunkelblau, 
roſa, gelb, ſchwarz, rot, lederfarben und zwei 
Schattierungen von grün. Die ganze Arbeit zer⸗ 
fällt in 72 Abteilungen, die ſämtlich die Ge⸗ 
ſchichte der normanniſchen Invaſion in England 
behandeln. Die erſte Szene zeigt „Eduard den 
Bekenner“, wie er Harald Audienz erteilt. Die 
letzte ſtellt eine Gruppe unbewaffneter Männer 
dar, die vor einer Anzahl bewaffneter Soldaten 
flüchten. Im ganzen befinden ſich auf ſämtlichen 
72 Abteilungen 623 Perſonen, 202 Pferde und 
Maultiere, 55 Hunde, 505 andere Tiere, 37 
Häuſer, 41 Schiffe und Boote und 49 Bäume, 
zuſammen alſo 1512 Gegenſtände. Bei den 
menſchlichen Figuren iſt die Fleiſchfarbe nicht be⸗ 
ſonders dargeſtellt, Geſicht, Knie, Füße und Hände 
ſind nur durch die äußeren Umriſſe angegeben. 
Licht und Schatten ſind bei den einzelnen Dar⸗ 
ſtellungen ſehr gut zur Verteilung gekommen, und 
auch da, wo Menſchen und Tiere ſich zwiſchen 
Häuſern und Bäumen herumdrängen, und alſo 
eine beſondere Menge verſchiedener Gegenſtände 
dargeſtellt find, iſt die Arbeit äußerſt ſorgſam 
und fehlerlos ausgeführt. Die Stickerei, die 
natürlich einen immenſen Wert beſitzt, iſt nun⸗ 
mehr 800 Jahre alt. Sie wurde lange Zeit 
zuerſt in der Kathedrale von Bayeux aufbewahrt 
und erſt kürzlich der Bibliothek überwieſen. 

* Ein chineſiſches Duell. Zwei 
Chineſen duellirten ſich dieſer Tage, wie aus 
Paris geſchrieben wird, am Trocadero, wo ſie 
arbeiten, auf eine Weiſe, die in Europa noch 
neu iſt. Die Veranlaſſung war, beiläufig geſagt, 
der Streit um eine Frau. Nach heimiſcher Sitte 
fanden ſich die beiden Gegner um zwei Uhr 
Morgens an einem verabredeten Orte ein, ſtellten 
ſich drei Schritt entfernt von einander auf und 
fingen an, ſich gegenſeitig mit einer Flut der 
gröbſten Schimpfwörter zu überhäufen. Das 
währte ſo vier Stunden lang, bis einer aus 
Mund und Naſe blutend vor Erſchöpfung zu 
Boden ſtürzte. Der Sieger wurde verhaftet, 
weil man glaubte, er habe ſeinen Landsmann 
ſo zugerichtet. Er erlangte aber ſeine Freiheit 
wieder, als es ſich herausſtellte, daß ein „ritter⸗ 
licher“ Zweikampf ſich abgeſpielt hatte. 

* Ein griechiſcher Bötel erregt in 
Athen großes Aufſehen. Der neu entdeckte Teng- 
riſt heißt Johannis Apoſtolu und nicht nur 
ſeine gewaltige Stimme, ſondern auch feine voll- 
endete Geſangskunſt wirken geradezu überraſchend. 
Vor zehn Jahren hat er noch als Straßenſänger 
ſeine Landsleute am Schlafen gehindert. 
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202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. April 1900. (Vorm. ) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


115 204 45 316 55 623 746 851 (300) 52 72 901 
1123 27 303 838 2080 138 60 79 427 664 712 16 49 60 
3192 321 415 36 551 67 69 647 756 87 940 4194 279 
483 562 669 865 5051 213 (1000) 67 (800) 6230 33 
302 578 658 864 (1000) 944 46 78 7064 175 232 98 
321 870 (500) 8059 205 48 680 (500) 814 29 9048 
383 432 74 (300) 587 645 78 875 912 49 

10199 512 726 78 837 11287 (3000) 91 437 43 
715 (3000) 99 847 933 12053 134 45 241 453 511 
18 57 768 (500) 913 41 13045 (3000) 191 285 304 
(3000) 491 (800) 532 14016 105 396 580 954 
15118 41 224 62 (1000) 342 673 95 708 13 83 864 
16017 70 167 235 56 (500) 389 (500) 476 80 541 87 
804 53 17024 42 (3000) 152 287 91 453 744 45 
(3000) 815 50 76 18021 195 (600) 288 441 507 59 
603 70 738 19130 534 640 45 779 853 

20021 44 712 43 84 828 70 (500) 970 21101 33 77 
358 514 941 22102 88 427 582 23435 565 694 919 
94045 76 337 466 501 24 65 (500) 83 761 824 919 
25189 209 33 386 880 98 26168 98 282 463 91 808 
27107 20 24 45 323 477 91 517 67 997 28045 79 230 
98590 59 (500) 464 67 721 77 (1000) 85 938 29335 721 

963 { 

30022 (1000) 90.160 241 368 403 29 57 935 (300) 
41 31117 585 774 812 951 32006 46 89 125 41 460 
647 54 85 722 33023 148 89 233 59 (1000) 466 (300) 
515 682 701 833 906 68 97 34331 (800) 462 74 658 
83 (200) 717 91 889 35227 513 94 806 $6088 315 
452 526 743 45 829 52 71 80 91 37011 (1000) 101 51 
65 204 50 80 93 627 (500) 714 831 988 38094 265 
434 617 41 39024 162 (300) 212 (5000) 29 362 455 
516 50 777 (500) 805 (800) 917 

40049 266 380 496 608 9 72 (500) 98 821 59 (300) 
999 41020 (1000) 184 (10 000) 203 490 718 (500) 44 
42080 152 260 71 300 63 408 74 547 615 55 776 94 
808 73 43062 398 501 62 78 723 88 952 44102 
(300) 575 648 762 813 18 920 39 45969 227 452 531 
39 40 69 677 791 92 834 89 95 46003 (5000) 5 20 
52 (300) 169 236 73 491 728 57 959 
673 89 912. 48105 286 357 414 19 21 543 788 820 22 
606 49039 57 246 57 73 (3000) 99 344 52 485 563 
6 

50147 (300) 257 632 41 (500) 796 844 921 51281 
315 83 97 438 39 543 628 760 939 43 67 52018 189 
502 74 53237 373 472 562 770 (300) 79 984 54047 
125 345 58 609 28 1856 74 55191 224 91 333 (500) 
519 23 857 903 11 (1000) 87 56506 635 862 57166 
339 435 741 (3000) 52 58113 85 220 38 369 512 33 
40 669 709 802 37 72 94 59065 170 220 49 423 77 
543 45 603 39 743 (3000) 804 

60083 87 223 25 96 417 74 553 63 633 59 720 29 
(5001 590 (500) 988 (300) 61174 328, 86 541 838 945 
51 62006 19 130 (1000) 67 613 68 718 44 88 63068 
244 53 (1000) 829 477 556 772 (3000) 982 64003 347 
53 500 35: 68 837 900 65062 862 66075 156 413 
37 59) 669 (1000) 67024 122 80 227 58 (500) 445 57 
516 672 733 934 68001 293 564 715 61 (1000) 803 5 
950 91 69918 155 433 40 93 925 

70095 99 248 70 (500) 561 622 (1000) 71012 61 
122 G1 274 326 57 436 506 631 59 955 78 72213 72 
(300) 376 493 539 791 73027 145 54 60 278 306 51 

74151 62 275 80 348 


420 63 510 642 723 55 806 23 
441 655 82 861 75096 277 395 436 46 686 701 878 
(500) 276066 103 9 53 229 384 412 69 84 515 31 88 
887 953 77194 212 546 61 (1000) 644 997 78021 108 
217 (1000) 339 481 512 (300) 81 83 (500) 79016 94 
218 334 98 491 97 532 686 868 (1000) 94 952 64 69 

8019 26 102 25 44 264 326 608 (300) 55 808 42 83 
904 22 68 91 81008 59 181 285 348 509 653 834 (300) 
47 944 82317 20 (500) 461 708 874 83027 239 332 
509 (300) 10 870 920 84182 202 513 978 85024 31 200 
419555 616 69 864 78 970 86013 30 70 152 220 (1000) 
55 561 76 628 70 99 732 910 87020 289 326 83 89 
664 (3000) 718 88107 68 260 90 570 735 858 90 
89074 172 (500) 96 281 320 69 494 509 (300) 605 703 
81 94 (500) 917 

90180 81 85 274 371 524 51 88 622 751 935 91060 
63 76 160 87 358 490 92 621 62 74/710 65 975 92172 
379 515 627 870 (300) 93053 151 60 250 51 587 623 
53 791 823 50 68 94163 341 88 543 623 951 95083 
144 223 1 421 27 (800) 500 620705 19 96136 330 
461 62 596 (3000) 941 , 97117 273 411 33 50 564 
874 958 (500) 98115 212 311 621 710 30 47 54 73 
838 925 99006 202 326 (500) 495 (300) 539 800 959 

100234 51 322 42 417 557 626 766 69 822 27 950 


783 103014 30 140 291 316 25 447 (3000) 98 613 84 
104084 197 233 407 690 (300) 105970 YR 123 245 
307 488 597 673 (800) 942 54 91 (500) 106208 402 
641 852 970 107152 53 90 236 88 622 39 708 62 802 


950 97 108965 81 254 86 300 418 577 820 28 59 63 


47020 148 293 


101209 13 862 81 (500) 714 102052 68 96 347 553 72 


357 430 56 74 90 (300) 759 69 92 830 979 115171 
206 87 453 547 83 615 791 97 830 116114 73 (309) 535 
66 627 99 (3000) 862 117070 87 291 (500) 386 (1000) 
437 576 751 885 118294 449 530 637 62 805 12 36 
(3000) 119109 75 86 89 (300) 95 239 399 485 99 545 
(3000) 667 839 65 943 ; 

120020 608 728 45 995 121022 175 90 (300) 367 
420 580 763 94 122117 240 358 (600) 75 535 36 60 
665 (500) 72 703 38 839 50 58 931 40 52 95 128005 
13 75 206 12 29 638 806 7 35 (500) 40 79 124005 15 
93 122 435 71 585 744 125265 423 516 58 (500) 732 
810 25 72 936 126085 352 (3000) 467 99 600 743 (300) 
46 848 925 90 127015 74 163 302 556 128168 274 
393 482 786 926 39 129037 271 337 (800) 60 509 684 


917 83 
130303 572 83 717 829 131134 269 86 351 439 60 
554 656 705 923 132233 443 (300) 632 49 98 133033 
45 155 258 301 419 75 660 850 911 (300) 134383 
493 642 91 718 66 834 930 68 135009 146 (300) 
362 470 535 82 136075 161 278 346 475 584 609 720 
137092 116 83 288 305 70 451 555 621 920 138081 
143 427 31 (300) 82 696 774 947 89 189107 299 486 
553 791 844 965 82 
140360 485 653 77 847 (800) 979 141034 174 80 
305 19 494 534 611 895 979 142209 91 428 (1000) 64 
604 713 89 143079 181 274-(300) 547 54 (06 768 808 
27 (300) 58 144.109 37 226.354 545 (1000) 57 693 | 
712 26 37 925 52 145500 (300) 35 69 (3000) 135 852 
98 978 146268 549 721 56 (300) 89 14.7039 53 195 
373 (300) 87 90 497 552 775 861 946 148002 898 928 
149120 220 410 16 595 99 878 939 
150128 90 518 726 54 843 977 151105 88 293 322 
498 525 78 801 73 989 152005 32 51 52 £92 93 (300) 
978 153032 141 463 (1000) 70 556 695 736 922 24 31 
154033 128 30 223 375 655 155017 232 68 466 
682 (300) 711 73 858 156009 146 59 310 569 608 17 59 
96 750 55 845 72 904 157186 201 73 459 621 58 (300) 
706 834 (500) 905 158059 449 65 611 (1000) 94 
776 (300) 811 939 £0 159003 357 78 458 (300) 933 
160124 209 65 (3000) 392 661 725 801 161004 171 
92 303 62 G11 893 922 (200) 162023 76 89 116 37 251 
311 545 86 92 718 86) 163004 40 211 26 (1000) 65 
493 735 822 164241 (3000) 574 91 670 87 73 
34 (500) 980 165003 188 227 974 166447 533 862 
167006. 171 (200) 253 874 401 (500) 517 83 (3000) 
615 21 (3000) 941 168149 57 62 266 309 (1000) 
19,35 609 68 706 983 169054 201 301 70 800 917 
34 78 
170054 73 77 172 216 (800) 313 880 171174 337 59 
459 (300) 539 €08 25 97 742 95 829 953 172038 419 
(300) 626 44 (500) 968 173081 126 94 221 (8000) 34 
(3000) 61 333 48 (300) 628 (300) 871 86 174150 216 
330 544 819 95 175054 83 110 27 (300) 473 623 922 
176052 164 92 229 66 347 729 86 824 79 87 177279 
310 12 96 422 568 (1000) 615 66 897 178020 81 119 
57 212 384 403 16 62 533 65 647 (1000) 89 728 854 
914 44 179252 326 511 (300) 23 (1000) 803 39 90 
180077 94 297 326 28 41 656 792 883 181076 317 
76 511 648 82 720 865 182303 (300) 60 68 593 624 39 
41 918 23 (500) 93 183007 42.114 31 249 343 612 87 
735 53 851 (3000) 908 184038 99 208 54 56 710 29 
871 998 185133 66 88 224 52 67 362 86 499 579 612 
185093 313 96 666 (300) 760 87 90 832 58 91 974 
187098 113 86 256 360 436 79 865 938 188149 294 
(50) 451 580 (800) 657 977 189339 (300) 526 G76 92 
19057 240 54 317 407 537 05 69 94 621 31 (3000) 
38 44 (3000) 728 842 84 99) 191154 (300) 394 497 
722 27 842 62 966 (1000) 192054 86 265 502 18 46 
642 60 88 90 (500) 193149 82 94 265 88 91 522 (3000) 
602 793 194002 10 216 516.79 701 856 195047 (500) 
83 143 387 481 515 714 23 (3000) 196039 343 51 477 
523 (3000) 45 761 913 28 43 197051 246 471 585 
607 23 63780 813 53 198210 76 348 98 199217 
321 442 59 (300) 622 35 752 71 903 
200156 208 78 348 61 491 897 996 201086 275 602 
6 805 202099 118 288 348 416 579 792 947 203194 
(300) 227 56 874 81 96 535 (500) 36 640 64 (500) 79 
918 20 (300) 204228 (300) 39 326 423 519 21 (05 
832 974 205026 104 393 416 70 589 98 632 206107 
296 302 16 536 658 82 99 821 938 (500) 46 207175 
226 349 492 566 98 685 718 99 912 30 (1000) 203023 
102 237 64 311 58 477 630 79.95 752 54 71 802 
209 05 77 111 67 419 62 593 608 (3000) 734 898 (500) 
2106 121 67 218 67 342 48 51 425 41 562 67 600 
769 211341 69 421 505 21 607 21 83 719 (3000) 870 
921 35 57 212089 132 50 213 893 463 95 Gly 43 91 
94 711 (500) 811 57 933 213251 539 713 66 876 84 
214151 207 (500) 419 21 (3000) 70 
2335 433 (300) 60 647 (3009) 


353 421 68 534 701 80l 

90 301 10 61 405 | 
2 536 610 72 
(500) 223202 348 659 727 826 939 50 74 224 
212 313 19 467 564 78 718 959 72 84 


67 
92 


526 92 601 TBE IN 
75 84 630 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 26. April 1900. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 

Í A. St.⸗A. f. Z.) 
49 1103 17 45 


4. Klaſſe. 


(Ohne Gewähr. 
35 106 42 292 (1000) 577 96 693 944 


96 878 926 2007 50 154 392 496 613 (500) 
867 99 4183 406 56 71 
5065 105 13 218 525 626 
s 933 81 84 7259 312 
414 517 626 727 40 8018 50 (300) 58 193 228 61 301 
771 834 42 9129 78 494 (1000) 


29 939 3081 88 (500) 102 447 
532 (500) 72 687 830 54 928 

76 782 988 6077 181 242 49 85 
38 400 49 653 (500) 


522 46 56 (1000) 59 (3000) 72 766 96 


10035 143 49 386 667 68 84 826 40 975 11004 485 
565 89 (500) 628 91 816 21 930 12084 222 (3000) 
42 312 69 400 653 88 807 13007 (500) 106 77 253 
93 315 528 911 14097 115 50 691 781 885 15027 
70 85 653 719 990 16077 299 
515 41 658 740 76 943 17098 140 210 14 361 435 730 
75 848 (500) 907 11 (500) 18204 24 352 408 67 689 

00) 19133 93 468 88 587 737 (10 
20034 190 216 413 662 966 21051 108 870 94 928 
4 (200) 388 90 433 36 
649 778 807 982 24069 178 249 378 548 (1000) 665 98 
712 839 25111 504 865 947 26033 81 114 76 221 327 
(300) 95 537 93 774 971 (500) 27020 128 220 326 46 
52 493 550 75 939 52 28172 461 80 (500) 656 (600) 

29000 117 (300) 248 829 962 : 
30052 391 520 71 728 967 (1000) 31045 78 87 256 
32252 326 73 75 421 47 944 
526 (300) 69 731 836 34005 59 


352 (10000) 453 502 


828 (500) 


22317 48 871 23020 23 133 23 


72 806 53 


624 30.748 915 (300) 28 
33086 187 484 (1000) 
110 24 49 227 70 336 68 94 572 674 
(300) 252 371 451 617 72 97 751 809 
60 75 777 954 (1000) 99 37252 


74 (300) 


558 819 906 88 44387 424 547 637 


907 53 96 

50 01 14 (3000) 
722 815 982 (300) 
52100 10 11 47 312 86 442 


54130 259 333 478 


59040 82 438 607 (500) 20 82 
60016 559 605 869 71 72 911 35 47 


73 
(3 


403 35.560 (200) 893 69343 
66 848 99 


785 806 (3000) 73177 94 
(500) 86 7419 23 253 76 422 60 
75059 245 307 710 862 902 


660 730 918 48 


70 86 (500) 614 757 825 904 


241 332 85 432 97 


92 472 503 23 
93 96 306 (300) 27 42 
(1000) 607 94 950 
677 931 (300) 


561 734 833 


00) 848 82 956 


383 (500) 447 61 616 
29 81 716 98 $8078 177 454/693 828 929 50 39118 
256 327 42 59 471 575 792 817 93 922 74 

40216 38 469 564 620 707 861 (3000) 91 969 
410.5 119 239 72 386 (500) 552 723 47 59 42071 113 
224 343 404 11 539 64 67 78 967 


45198 286 312 16 31 553 (3000) 89 679 775 817 85 
912 46002 140 201 304 55 70 455 520 59 952 47067 
90 205 43 674 934. 48055 109 64 (1000) 636 816 30 
49109 99 251 (500) 394 422 53 574 613 41 (1000) 742 


52 (500) 208 49 429 96 613 78 85 
51258 352 401 546 605 740 88 
(3000) 82 523 (800) 73 
615 710 829 53079 170 430 (1000) 517 677 853 928 
y (1000) 89 '519 53 834 905 62 
55022 72 97 194 546 60 68 627 839 78 
578 740 982 57168 70 204 97 697 (300) 868 901 69 
(3000) 90 68098 236 65 70 340 445 68 776 910 
729 42 831 73 


206 8; 307 452 502 816 62005 (3000) 49 (300) 76 
280 (1000) 494 509 21 604 63040 154 93 202 554 700 
48 64033 69 140 219 368 555 683, 853 65115 397 
432 817 31 67 66080 88 297 495 641 776 865 87 89 
67010 120 248 81 522 762 834 68040 56 316 50 (500) 
592 618 45 (800) 709 


70107 14 73 418 56 544 630 853 948 71097 99 257 
401 72 663 64 89 97 72076 106 13 214 301 70 92 494 
(300) 217 358 75 664 80 84 


76209 453 566 708 (500) 
91 55 97 828 86 935 97 98 (1000) 77021 170 251 315 
78001 13) 320 45 480 565 601 754 
94 886 79034 145 301 443 653 72 786 98 858 96 
80150 259 583 738 943 (300) 81179 267 324 (300) 
82010 14 29 145 
588 688 930 36 (1000) 83177 94 338 53 (500) 78 
46 861 915 18 42 84002 (300) 220 310 607 705 
74 (1000) 96 913 73 85203 358 (300) 455 97 665 
932 66 86064 92 108 237 (10000) 450 675 803 
87212 447 568 668 828 997 88005 50 172 473 
759 75 97 (300) 89121 23 49 217 363 426 788 (3000) 
90009 61 317 623 708 904 28 37 91008 148 53 419 
537 92 605 75 78 97 850 68 92101 43 44 78 272 301 
88 86 411 636 85 90 (300) 754 (500) 89 93)77 123 (300) 
(8000) 630 702 67 68 93 951 94017 
(3000) 85 219 402 (500) 29(800) 41 758 852 97 95007 
64 (1000) 94 108 394 570 (300) 858 96163 
48 89 630 57 844 919 66 73 97104 283 
98059 169 578 
99076 310 67 402 (3000) 85 575 


42 977 
120086 209 (1000) 


52 795 823 (300) 613 711 927 74 


915 77 


803 82 97 975 91 
244 367 491 631 


176 541 624 787 


37 907 (3000) 


140 65 (500) 292 
91 464 537 673 708 
62 327 28 (800) 


614 942 
99 632 


738 35014 65 
36009 265 509 


725 77 84 


43300 97 


820 92 903, 28 68 86 946 


72 70 


56466 (500) 
(3000) 
176088 384 


61032 120 71 
30 310 484 614 


532 687 893 (1000) 


509 97 709-881 
620 93 920 46 (300) 


236 
423 
873 
812 
987 


563 


931 


6 852 949 88 
805 36 
942 (390) 43 


273 96 368 


41 877 


(3000) 
(500) 


96 97 142 280 331 42 47 
(300) 61 101 44 63 82 256 447 62 500 72 633 964 (300) 
119082 275 306 31 83 568 


28 82 393 569 81 96 848 69 978 
121002 145 65 71 99 239 351.833 958 122127 32 516 
124108 59 64 72 
125176 (500) 240 72 327 420 (300) 518 52 708 (500) 
986 126008 190 502 65 690 968 
517 71 804 128285 380 538 
989 (500) 129,12 245 340 465 70 99 613.37 96 767 


130397 (300) 598 649 780 868 903 131139 
714 873 904 132147 482 54 
133157 217 340 (1000) 97 557 68 606 20 737 835 
43 134319 25 448 61 71 769 975 
515 42 (3000) 651 784 852 (500) 917 19 88 136031 
90 94 137300 437 641 798 837 61 
963 98 (300) 138414 (500) 595 756 (3000) 900 
139232 499 516 611 770 
140010 (300) 108 22 
683 141194 (800) 31 556 
227 383 407 39 571 712 (300) 143045 137 96 
57 (1000) 558 736 916 61 144020 271 693 715 48 827 
145066 228 321 (300) 423 69 871 

146048 82 304 (500) 5 6 92 433 553 790 
585 60 621 704 22 902 
54 816 958 (500) 149069 147 214 


150192 479 575 668 807 151181 207 53.363 92 532 

152122 91 237 58 61 323 95 407 13 519 98 
879 962 84 153091 240 89 322 435 68 72 (1000) 
572 (500) 966 154005 60 268 324 70 521 (300) 619 
155117 72 205 18 (500) 436 38 516 650 
749 82 857 962 156063 
738 97 918 42 89 157103 260 
76) 81 87 941 86 158054 141 241 52 70 443 547 024 
85 159183 209 51 341 (500) 72 84 509 63 619 (3000) 


471 719 77 972 90 118060 
607 46 62 (3000) 813 


123192 (500) 201 399 574 742 
262 94 350 637 896 929 


127026 48 182 215 
82 610 727 55 56 849 


1000) 
761 


135170 246 320 


69 87 258 372 402 39 69 98 
61 83 651 940 70 142018 !9 
201 350 


147051 67 
148188 327 


109 324 46 489 585 87 671 82 
313 70 448 587 606 25 


160069 123 (3000) 255 337 75 600 748 811 80 
161141 (1000) 50 253 63 608 9 815 
230 69 333 413 548 696 789 (5000) 
112 227 323 428 597 752 826 77 
538 660 75 858 65 930 
464 566 (300) 83 975 
167071 93 95 
95 168249 311 83 404 534 985 169194 687 842 52 

170445 603 47 769 j 
319 533 [44 49 89 631 73 834 173000 79 407 816 
1740 5 113 48 (500) 611 26 57 713 802 
321 49 88 576 80 658 84 744 840 928 73 93 
445 675 760 70 844 177169 231 314 484 
838 178057 252 95 412 43 65 691 705 92 95 940 
179052 101 204 21 334 413 91 600 16 31 977 96 

180145 (3000) 200 (500) 314 431 558 641 181123 
76 84 94 851 52 970 182069 141 (500) 
323 711 81 96 183098 264 517 825 184009 16 200 47 
354 540 681 906 485056 92 165 286 373 460 589 (300) 
809 9 9 186137 56 253 404 507 66 611 70 847 (500) 
911 187014 100 4 68 255 (8000) 307 22 33 433 631 
53 732 76 912 25 51 188011 254 62 340 (500) 59 441 
583 607 47 897 998 (300) 189035 193 (300) 209 496 


162019 28:29 
163024 25 54 
164025 125 266 67 

165068 (300) 226 89 314 99 
166139 (1000) 572 97 742 961 
289 95 564 99 687 98 717 900 


171089 273 796 172130 223 


955 175242 


) 
190270 73 386 (300) 87 799 821 933 191080 434 46 
714 816 917 72 192117 72 209 68 (1000) 94 333 404 


94 193033 201 86 466 (3000) 


80 576 635 194026 (1000), 61 233 35 96 349 498 540 
47 83 (3000) 991 195012 (1000) 55 184 203 (1000) 
73 87 441 667 73 781 (3000) 985 196292 (500) 303 
(300) 578 (3000) 859 
575 619 704 896 198199 
199025 152 228 83 529 93 943 69 (800): 

200011 178 255 326 (1000) 51 544 636 40 47 87 742 
855 201041 54 (30000) 130 262 374 400 568 97 702 
2020.0 5) 114 16 397 459 61 557 789 
203029 128 51 (10000) 238 488 91.577 
204150 200 2 331 500 603 35 956 
205259 466 72 79 597 626 60 206105 14 441 86 597 
61290 (500) 911 (800) 
493 500 (500) 688 95 (200) 719 22 35 38 (1000) 
17 933 61 67 (1000) 
137 269 311 28 95 477 93 (500) 99 829 94 926 

210233 81 411 65 77 89 (300) 96 855 934 89 211035 
79 92 (3000) 643 66 781 869 212081 94 308 64 605 
213020 88 182 214053 77 (300) 279 619 77 93 
(500) 854 78 953 215193 217 (1000) 90 506 607 708 
902 216020 239 (300) 63 82 302 85 545 63091 217114 
30 557 (1000) 619 (500) 756 218074 316 676 
(1000) 722 41 967 219033 72 141 82 240 95 413 34 
511 17 64 669 731 867 78 941 

220116 44 58 272 78 607 868 74 928 47 221061 98 
178 85 398 464 536 606 719 45 222204 14 66 382 434 
52 569 606 12 708 889 941 223163 200 15 398 420 
677 (1000) 805 (500) 23 995 224020 338 (1000) 39 402 
587 606 68 859 225004 13 190 201 73 456 76 515 


Sm Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000 Mt., 


197052 128 (300) 50 95 327 45 
275 542 60 (300) 95 644 880 


32 70 207039 (500) 367 83 
83 814 
80 208105 36 418 89 209010 


2 a 100000 Mt., 


109016 149 (3000) 50 80 355 407 12 (500) 74 (300) 2 A 200 000 Mk., 2 A 150 000 Mk., 


503 7 81 70835 991 63 251 68 (300) I 46 407 (300) 9 (3000) 515 881 974 85 113062 129 | 1 a 75000 Mt, 2 A 50000 Mt, 2 a 40 000 Met., 
110108 294 (300) 310 26 59 94 454 612 706 22 30 Berichtigung. In der Lite vom 25. April Nachmittags 0 90 20 81 805758 12240 e e eee e eee 42 A 10 000 Mt., 
821 111125 373 400 586 618 777 (300) 87 896 | if Nr. 61225 jtatt 75225 gezogen. 1 32 6000 515 19 810 18 43 05 913 89 110049 242 £6 a 5000 Mi., 1228 a 3000 Mk., 1835 d 1000 Mt., 
112013 151 366 (590) 403 516 37 622 38 748 928 i 32 (300) 515 65 913 1541 à 500 Mt, 


363 78 440 62 524 65697 768 (5000) 874 986 117065 


45 (200) 90 (3000) 113599 762 910 114104 215 (500) 


| Stube und Küche 


zu vermiethen Kloſterſtraße 4, II. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 12, 1Tr. 
SERIEN AED CRES 


2 gut möblirte Zimmer 


mit Klavierbenutzung, auch Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch mit Penſion, zu 


SEMELI 


HE 


Y 


Die chemische Waſch⸗Anſtalt, Kunft- u. Seiden: 
2 Färberei, 


VAY 


[Nach Amerika 


Gardinen: Wäjcherei u. Apretur mit Dampfbetrieb | = Riosend vermieten Jacobsftrahe 9, 1.12 Zim. Mie, Zub.,pt.3.0. Thurnftr.8. 
Ri möblirtes Simmer Fino Mahnung 
von W. Kopp den sen ampfern von fofort zu verm. Mauerſtr. 32, II. a Eine „Wohnung, 5 
í 3 — — 2 Stuben ne he, zu vermiethen 
in Thorn, Seglerſtraße Ar. 22, möblirtes Zimmer Araberſtraße 9. A. Janklewicz. 
Fabrik ú. Hauptgeschäft) Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Norddeutschen Lloyd, zu verm. e 25, im Garten. 4 Zimmer 
Filiale: Danziger Strasse 164, BREMEN. Gut möbl. Zimmer, nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
miethen Coppernieusſtr. 20. 


1 gut möblirtes Simmer 
nebſt Rab. zu verm. Gerſtenſtr. 19, II. 


gut möbl. Simmer Breiteſtr. 10/12, 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal. 


e 


Haltbarkeit der Sohlen 


Unbedingter Schutz 
gegen kalte und nasse Füsse 


| SEMELLINE-COMPAGNIE MÜNCHEN 


In Tuben für 2—3 Paar Sohlen 
und Abſätze ausreichend, 


Preis 350 Mark. 
Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Eine renovirte Wohnung, 
3 Zimmer, nach vorn, und eine 
Hhofwohnung 
von ſofort zu vermiethen. 
S. Simon, Eliſabethſtr. 9. 


Filiale in Graudenz: Kirchenstrasse Nr. l, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben, Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Vorhängen, 
Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder 
wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. Sämmtliche Auf⸗ 
träge werden aufs Sauberſte und Schnellſte bei billigſter Preis- 
berechnung ausgeführt. 


in Löbau: W. Altmann, 
in Löbau: J. Lichtenstein. 


Kostenfreie Auskunft ertheilt : 
| in Culm: Th. Daehn, 


in Gollub: Job. Tuchler. RY 
Feinſte 


in Graudenz: Rh Schefller, 
= Cafel⸗Butter = 


VAVAVAVVAVAVAV: 


SERS PETA AAA EEE 
Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


EVAVAVAVAVAVA 


Batt Pf. die Tube = VAVAVAVAVAVAVAVAVAV der Molkerei Leibitſch täglich riſch bei Vorderwohnungen VY 
vorräthig Dei: werden den Sommer über zur Varl Sakriss, mit Ladeneinrichtung von ſofort zu ohnung, 
Anders & Co“, jorgfáltigen ſachgemäßen Muf- Schuhmacherſtraße 26. vermiethen. i 3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 


bewahrung gegen Mottenſchaden 
in großen luftigen Räumen an⸗ 


pelzsachen 


enden koſtenlos. O. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


Alte Thüren, Fenſter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel. Maurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


Ulmer & Kaun. 


Baderstr. 23, 2. Etage, 


beftehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 
PE TYNES ITS EEE EIER FINE 


Ein Laden 


mit Mohnung, jowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu Ver- 
miethen Brückenſtraße 14, I. 


2 freundliche vorderzimmer, mbL, 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 


5. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 


Drogen. Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen 
Marcus Henius, 


Altſtädt, Markt 5. 


Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu dermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 
A 


Eine Wohnung 


Das Haus 


Fiſcherſtr. 7 mit eingerichteten möbl. 
Zimmern (Penſionat), auch zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignend, iſt von 
ſofort zu verpachten oder als Sommer- 
wohnung bis Oftober zu vermieten, 
Näheres Fiſcherſtraße Nr. 7. 


— — — nn 
Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 


welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
haben muß. 


Moritz Leiser. 
Eine ; 


Nachtwächterſtelle 


zu beſetzen. Meldungen im Balkon 2c. ſofort zu vermiethen. von 3 Zimmern u, Veranda zu verm. 


polizei⸗Kommiſſariat. August Glogau. XI. Moder, Schützſtraße 3. 
Gel. m. b. H., Thorn. i ; 


photographiſches Atelier, 2 gr. Läden, 
Nebenräume, Lagerplätze vermiethet 
Henschel, Brombergerſtr. 10/18. 


Gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Victoria - Tourenmajchine) billig zu 
verkaufen. Wo? jagt d. Geſchſt, d. Z. 


Ein Herrenfahrrad 
(Straßenrenner) faſt neu, ſofort ſehr 


billig zu verkaufen. 
Hotel „ Drei Kronen“. 


ne 


Grosser Erfolg wird erzielt mit 
Herm. Musche’s Fleischconfect 


Tütet absolut sicher alla Nagethiere. Alle ande- 
ron Mittel weit übertreffend. Beweis: Die vielen 
Dankschreiben. Pack 0, 50 u. 1,00. Echt nur von 
Herm. Musche, Magdeburg. Hier zu haben bei 
Anders & Co., Breitestr. 46 u. Markt 
und P Weber, Culmerstr, 1. 


20000 Nik. 


evfiftellige ſehr feine Hypothek ſofort Bier-Apparate, 
oder {pater zu cediren. Angebote unt, | eleg., feinste Ausführung, liefert 
an die Geſchäftsſtelle erbeten.! Fabrik Gebr. Franz, Königsberg i Pr. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


5 gut erhaltene 


Arbeits - Wagen 


stehen in meiner Siegelei Grembotſchin 
zum Verkauf. 


Louis Lewin. 


